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Ansprachen des Kaisers .
— Berlin , 18 . Okt .

Lei der gestrigen Fahnenweihe vor dem Denkmale Friedrich
z Großen hielt der Kaiser folgende Ansprache :

.Die vor dem Altäre Gottes soeben geweihten neuen Fahnen
»gebe ich nunmehr den neueu Regimentern, welche unsere
ttt , sich stets wieder erneuernd und verjüngend, aus den
ijjüti ihrer alten, bewährten Regimenter hat neu erstehen sehen.
| thne dies an geweihter Stätte vor dem Denkmal
I großen Königs und vor dem Fenster des
isßen Kaisers . Nicht minder heilig wie die Stätte

auch der Tag : es ist der Jahrestag des
lohen Sieges , da das deutsche Volk zum ersten
M »erahnend erschauen durfte das Morgenroth kommender Ber
iliifi liub dadurch bedingter zukünftiger Größe. Der Tag . an
f hi ewiger Erinnernng von Deutschlands Bergen dar Oktober-
«l leuchtet, ist der Geburtstag des heldenhaften e r st e n
zischen Kronprinzen und zweite» de» tsche „ Kaisers . Aus
i bewährten Negimenter» . die er zu » , Kampf und zm » Siege
ßhrt , sind die Stämme für die » tue» rntnomiiien , denen » » »mehr
t ihre Feldzeichen übergeben werde» . Möge der allmächtige
zi, der es mit unserem Prentzenlaude und gesammtcn deutschen
lalande stets so treu gemeint . ein ewiger Eideshelfcr sein
, alle die Tausende von Jüiiglingen, die au « des Volkes
ße » zu diesen neuen Fahnen strömen werden, wen » von ihnen
, Fahneneid abgelegt wird . Mögen in de» Regimentern nach
z Verbilde des herrlichen Kaisers seine Hanpteigeiischaften weiter-
« : völlige, selbstlose Hingabe an das Ganze , rücksichtsloses Ein-
bi der eigenen Fähigkeiten , der körperlichen wie der geistigen ,
i de» Ruhm der Armee und die Sicherheit des geliebten Vater¬
lick. dann werde» , dessen bin ich überzeugt , auch bei den neuen
Meutern fest und „ „verwandt die Grnndfestcn bestehen , ans
t» unseres Heeres Disziplin beruht. Die Tapferkeit , das Ehr-
ihl, der absolut hedingmigslose Gehorsam , das ist der Grund
i meine neuen Negimenter /
8« der Tafel im Schlosse brachte der Kaiser folgende»

ichpnich aus :
.Das anbrechende Jahr hat am 22 . März vor des großen

M historischem Eckfenster uns Allen so theuer in der Erinnerniig
nihmbedeckten und lorbeerbekränzten Fahnen seines Gardekorps

i seiner Leibregimentcr stehe» sehen . Das sinkende Jahr erblickt
ieiselben Stelle , am Geburtstage seines heldenhaften Sohnes,
wueu Fahnen der neu formirtr» jungen Negimenter . Möge der
p Gottes auf den Fahnen ruhen , und mögen diese in schweren ,
[ In guten Zeiten ihren Regimentern stets porangehen mit der
ch : „Mit Gott, für König »nd Vaterland ! Alle Zeit bereit für
Elches Herrlichkeit!

" Ein Hnrrah für die neuen Regimenter !
"

ir Enthüllung des Wiesbadener Kaiser Friedrich-
Deukmals.

— Wiesbaden , 18 . Okt .
Das Kaiserpaar ist mit dem Kronprinzen, sowie den

«Yen Eitel-Fritz und Adalbert heute Morgen 9,10 Uhr mittels
ättzugs hier eingetroffen . Zum Empfang waren auf dem
!chof anwesend General v . Mischke, der Obcrhofmeister der

Kaiserin Freiherr v . Mirbach und Polizeipräsident Prinz Ratibor .
Eine große Menschenmenge begrüßte das Kaiserpaar lebhaft auf
der Fahrt nach dem Schlosse . Der Kaiser trug die Uniform
der Gardekürassiere , während die Kaiserin ein grünes Kleid trug
Am Schlosse war eine Ehrcnkompagnie des 81 . Infanterieregiments
aufgestellt . Es sind hier ciiigctroffen FeldmarschallGraf Blumcn-
thal , die Botschafter Fürst Radolin und Graf Eulenburg, sowie
Prinz und Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe .

Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich heute Mittag unter
stürmischen Huldigungen des Publikums zum Empfang« der
Kaiserin Friedrich nach dem Taunrisoahnhofe . Die drei
ältesten Prinzen hatten sich bereits kurz vorher in Begleitung des
Militärgouverneurs auf dem Bahnhofe eingefunden . Der Sondcr-
zug mit der Kaiserin Friedrich lief 11,40 Uhr ans dem Bahn¬
hofe ein. Herzliche Begrüßungen unter wiederholten Umarmungen
und Küssen. Der Kaiser nahm mit dem General v . Mischke im
ersten Wagen Platz , während beide Kaiserinnen im zweiten und
die drei kaiserlichen Prinzen im dritten Wagen folgten . Im
nächsten Wagen folgte Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen , dem sich das Gefolge in zahlreichen Wagen anschloß
Auf dem ganzen Wege zum Festplatze bereitete die zahlreich
versammelte Volksmenge den Herrschaften lebhafte Huldigungen.
Ans dem Theatcrplatze hatte sich schon seit früher Morgen¬stunde eine zahlreiche Menge eingefunden . Die zu beiden Seiten
des Denkmals errichteten und mit Flaggenmasten geschmückten
Tribünen waren schon kurz nach 11 Uhr dicht gefüllt. Unter
den erschienenen Ehrengästen befanden sich der Feldmarschall Graf
Blumenthal und der kommandirende General des Gardekorps,

Wintcrfeldt, sowie Geheimerath Hinzpetcr.
Kurz nach 12 Uhr verkündete Trommelwirbel das Heran¬

nahen der Fürstlichkeiten , die auf dem Festplatzc aus dem Wagen
ausstiegcn und sich in den prächtig geschmückten Kaiserpavillon
begaben . In dem Augenblicke des Eintreffens ertönten von den
üc mittleren Tribünen flankirenden Türmen Fanfarenklänge.Sodann wurde vom Thcaterorchester, 80 Posaunisten , sowie
einem gemischten Sängerchor von 500 Personen die Hymne aus
„ Judas Makkabäus" vorgetragen . Oberbürgermeister Dr . Jbell
hielt hierauf eine kurze Begrüßungsansprache, die mit einem Hoch
ans das Kaiserpaar schloß . Nach einer weiteren , ebenfalls vom
[Orchester und dem Sängcrchor vorgctragenen Hymne von Gluck
hielt der Vorsitzende deö Denmalscomitös, v . Hülsen , die
Festrede , an deren Schluß er sich vom Kaiser die Genehmigungerbat, die Hülle des Denkmals fallen zu lassen . Im Augenblicke
) es Fallcns des Bclariums präsentirteu die Truppen , spielte»
sämmtliche Militärcapcllen die Nationalhymne und läuteten von
allen Türmen der Stadt die Glocken. Von den Höhen herabertönte Geschiitzsalut.

Im Augenblicke der Enthüllung des Denkmals brach
) ie vieltausendköpfige Menschenmenge in begeisterte Hochrufe aus .
Nachdem die Hülle gefallen war , unterhielt sich der Kaiser leb¬
haft mit der Kaiserin Friedrich, die sehr erfreut über die natürliche
Wiedergabe des Dcnkinals war . Sodann unternahm der Kaisermit der Kaiserin Friedrich und dem Prinzen Heinrich , welcher
die Kaiserin führte, einen Rundgang um das Denkmal , begleitet
von den kaiserlichen Prinzen . Bei diesem Rundzange sprachen
der Kaiser , ebenso die Kaiserin Friedrich den am Fuße des

Denkmals weilenden Bildhauer Uphues ihre besondere Anerkennung
aus . Am Denkmal erfolgte ferner die Vorstellung der Ausschuß -
Mitglieder. Nach Besichtigung des Denkmals bog der Kaiser in die
Wilhclmstrahc ein und schritt dann die Front der dort aufgestellten
Ehrcnkompagnie des 80. Regiments und der vom Nassauischen
Kriegerverbande, dessen Protektvrin die Kaiserin Friedrich ist, ge¬
bildeten Compagnie ab . Darauf kehrte der Kaiser nach dem
Denkmal zurück und nahm dort die Parade über die aus einem
kriegsstarken Bataillon desFüsilier - Regiments (Hessisches) Nr . 80
v . Gerödorff, einer kriegsstarken Compagnie des hessischen Jnfant .»
RegimentS Nr . 81 und der Bieberich er Unteroffizier - Schule,
sowie einer Abtheilung des Nassauischen Fcldartillerie-Regiment-
Nr. 27 zusammengesetzten Truppen ab . Der Kaiser trug die
Uniform der Pasewalker Kürassierie mit dem Bande des
Schivarzen Adlerordens , die Kaiserin Auguste Viktoria trug ein
lichtblaues Kleid , während die Kaiserin Friedrich in schwarzer
Gewandung erschienen war . Vom Kaiser , der Kaiserin
und den kaiserlichen Prinzen zum Bahnhofe geleitet , kehrten
die K a i s e r i n F r i e d r i ch und die Erbprinzessin von Mei¬
ningen kurz nach 4 Uhr nach Schloß Cronberg zurück.
Wie der „Rheinische Kurier" meldet , hat der Kaiser heute die
Kaiserin Friedrich zunr Chef des Füsilierregiments (Hessisches)
Nr . 80 v . Gerödorff, in Wiesbaden und Homburg, ernannt .

Heute Abend fand im königlichen Schlosse eine Festtafel
zu 112 Gedecken statt. Der Kaiser sprach dabei der Stadt
Wiesbaden seinen Dank für daS heute enthüllte prächtige
Denkmal ans und gedachte der vielen Beziehungen , die Kaiser
Friedrich mit Wiesbaden verbanden. Schließlich sprach der Kaiser
die Absicht aus, die Saalbürg bei Homburg zu einem Museum
für Alterthümer zu machen.

TageS - Ruudslhau.
Deutsches Reich .

* Der „Post" zufolge wrd Staatssekretär Tirpitz auf frisier
Rückreise nach Berlin Dresden berühren , um sich dem König von
Sachsen vorzustellen und mit de» Vertretern Sachsens im Bundes»
rath Rücksprache zu nehmen.

* Die Conferenz der Oberpostdirektoren , welche voriae
Woche in Berlin znsauunengetreten war , und sich ausschließlich mit
rein postalisch - technischen Fragen beschäftigt hatte, fand am SamStaa
ihren Abschluß. Am Freitag wird nunmehr im Reichs-Postamte
eine Conferenz von Vertretern der hervorragendste» Handels¬
kammer » und kaufmännischen Corporationen stattfinden, woran sich
am Samstag eine Conferenz von Vertretern der Laildwirthschast--
kaimiiern und laudwirthschaftlichen Centralvereiue anschlicht.* DaS Togoabkommen wird , wie die „Nordd . Allg. Ztg/
meldet, heute, Dienstag , in der französische » Kammer vor¬
gelegt und gleichzeitig im deutschen „Reichsanzeiger" veröffentlicht
werde» .

Das Utjervatrechl Aayerns und die Mikitärstrafprozeß -Aefor« .
Der Streit um die Frage, ob Bayern in der M i l i t ä r-

st r a f p r o z e ß r e f o r m bei feinem Festhalte» au dem besondere«
bayerische » Mllitärgerichtshof ein Reservatrecht vertritt
oder nicht , hat eine völlig andere Gestalt angenomi»«» , durch ein
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Im bösen Schein.
Roman von L . Haid he im .

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Und als Gisela befremdet bejahte, fuhrder Hofrath fort : „Sie hatte
kchwesier Valeria ?" — „In der That ! Großmama sprach oft
ß.

" erwiderte sie , vor ihm stehend , „und meinte auch, ich sei ihr"
ilich . Sie war Braut, als sie in Nom , kaum 20 Jahre alt,
Großmama hatte leider kein Bild — " — „ Meine Braut,
Und Ich lebe so einsiedlerisch , daß ich erst gestenl erfahren

die Dame, die inan iir der Frühe begrabe» , sei eine Casfarekl
unvergeßlichen Valeria Schwester ! Schicksals Tücke ! Aber

es hätte mich ja glücklich machen können , noch einmal vor
^obe mit Baleria's Schwester von jenen schönen Jngeudtagen

Ihre Großmutter muß die Jüngere der drei Töchter ge-
seiu, damals noch ein Kind ?" — „ Jsabella !

" — „ Ja , ja,
Ich dachte es ivohl. Ein kleines, immer weiß gekleidetes

M mit Locken . Camilla, die Aelteste helrathcte den Grasen
y — » Ich habe ein Bild von — ' — « Don meiner

unterbrach er sie fast heftig. — « Nein , von der Groß-
2; darf ich eS Ihnen zeigen ? " — Er nickte und lehnte sich ,
“k« scharfen Zügen große Erregung zeigend , im Stuhl zurück .
% Ia ging durch eine Thür in das Zimmer nebenan und kam
vieler, ein Pastellbild in der Hand, das sie ihm hinhielt, bc-

> die rechte Beleuchtung zu suchen . Er sah ernst auf das Por-
°a»n schüttelte er den Kopf. „Ich weiß nur die Locken und

Kleidchen , das Andere alles ist mir mtschwundeu. Hätte
mir cinnial sprechen können ! Zu Hause habe ich Baleria 's

! seltsam, scheint es mir doch von Diinute zu Minute mehr,
^ Sie ihr sehr ähnlich sein müßten .

" — Gisela sah ihn freund -
Piliiehmend an. Der alte Herr mit dem kranken Aussehen

wannen Erinnerung an seine längst gestorbene Braut
Mtc sie. Es lag darin etwas , was mit ihren romanhaften

ü

Ideen übercinstiiniiite. „ Ich will eben beginnen. Großmamas Papiere
zu sichten ; sollte ich darin etwas finden von ihrer Schwester Valeria,
so darf ich es Ihnen ivohl anbieten , die Gräfin Landry ist längst
lobt und halte keine Kinder/ — „ Ich nehme es gern ! Habe alles
gesammelt! Sie werden sehen , ich habe jedes Andenken, jedes Brief¬
chen treulich beivahrt , ganze Schubfächer voll. Seit Jahren sah ichdas allc? kaum je an , aber nun ! Ich habe viel Aergerniß und
Bitterkeit erfahren , mein Kind ! Baleria 's Eltern war ich kein er¬
wünschter Schwiegersohn , sie wollten höher hinaus mit dem schönen
Kinde ! Als sie starb , war ich sofort auch tobt für sie ! Nichts-
würdige Täuschung ist das ganze Lebe» ! Da Hab'

ich auf meine »!
Krankenlager immer an den Engel denken müssen , der mich liebte
über Alles und deßhalb sterbe » mußte . Was nachher kam , war nichtder Dual des Lebens werth .

" — „Deßhalb? " fragte Gisela mehrmit den Augen als mit de» Lippen. Ihr wurde sehr bange vor¬
dem Leben . — „ Nun freilich ! " antwortete der Alte. „ Haben Sie
schon gehört, daß einem Menschen aus Er'ben Glück vergönnt ist ?"
— Sie senkte den Kopf. Wie traf dies Wort mit Dr . Wendel-
stcin 's Rede zusammen!

Der alte Herr kam jetzt auf andere Gedanken, denn ihr be¬
trübtes Aussehen erinnene ihn an den Zweck seines Kommens.
„ Haben Sie schon Pläne gemacht, mein Kind , für die Zukunft? "
fragte er. Sie schüttelte den Kopf. „Ich hatte bis jetzt weder
Zeit noch Gedanken dafür ! " Dan» berichiete sie, daß sic Lisa in
die Klinik gebracht, und da er so aufmerksam und thcilnahmsvoll
znhörte, sprach sie weiter , was das Herz ihr eingab, dies übervolle
Herz , daß jetzt nach Mittheilung schmachtete . Er war ja so freund¬
lich Bei alledein bewahrte sie zartfühlend doch eine Zurückhaltung ,die ihr der stolze Sinn diktirte. Um so erschreckender berührte es
sie, als er dann, ganz in seiner gewohnten scharfen Weise sagte :
„Mir einem Wort , Sie wissen nicht, wohin , und sind ohne genü¬
gende Mittel ?" — Eine heiße Röthe stieg ihr bis in die
Schläfe. Thränen traten ihr in die Augen. Für ihr verletztes

Zartgefühl hatte er aber kein Verständiiiß , er sah in ihren Mimen
mir die wortlose Bestätigung seiner Frage. „ Ich wäre Ihr nächster
Verwandter, wenn sie nicht starb, " sagte er kurz, als uiüff« sie jetzt
verstehen , was er meinte. Sie hörte die Bemerkung freilich , knüpfte
aber keine Folgernngeii daran als den schnierzvollen Gedanken, daß
sie eben keine Blutsverwandten habe. — „Verstehen Sie mich. Ich
betrachte mich als Ihren Großonkel . Sie kommen zu mir !" Er front*
gar nicht ob sie wolle ! Sie blickte überrascht auf und in sein Ge¬
sicht , das jetzt, wo er nicht mehr dnrch die Erinnerungen beeinflußt
war , wieder genau so herrisch und herbe anSsah wie gewöhnlich. —
„ Sie könne » gleich heute zu mir kommen . In meinem Hause stehj
der ganze Oberstock verschlossen . Ich bin ei » einsamer Mann, hatte
mir einen Pflegcsohn anfgezoge», der ist aber schlimme Wege
gegangen nnd ließ mich allein . Mag er ! " Und die wegweisende
Bewegung der mageren , wachsgrlben Hand des Alten sagte sehr entschiede»
„ Ich kümmere mich nicht um ihn/ — » Sie sind sehr gütig" ,
stammelte Gisela in einem Sturm wechselnder Gefühle . — „ Güte?
Reden Sie nur um Gotleswillen nicht davon ! ES fällt mir gar
nicht ei » , gütig sein z » wollen. Auf Güte folgt immer Undank. Wider¬
spreche» Sie mir nicht; ich bin alt, Sie ein Kind ; ich habe bitter
genug erfahre » müsse », was Einem die sogenannte Güte , die ja doch
im Grunde nicht « als EgoiSmu» ist, einträgt; denn die WahrheÜ
ist : Ich mag nicht allein sei» , nnd wenn ich sterbe — " — „O, mein
Herr, Sie wollen zartsinnig — * — Die dankbare Aufwallung Äisela 'L
schnitt er mit seinem bitteren skeptischen Lachen ab . „ Zartstnn ist
» »„ das Allerwenigste war man mir nachrühmt , mein Fräuleins
Machen Sie sich vor Allein keine Jllusstoneu über mich . SS thut mir
wohl a» den Pforten des Grabe» , — ja , ja ! Ich täusche mich
darüber nicht , ich habe höchstens noch ein paar Jahre zu leben —
aber es thut mir so wohl wie ein warmer Sonueustrahl, daß ich
meiner Valeria ei» letzter Liebeszeichen geben kann. Ihr allein,
ihr gilt mein heutige« Komme» . Ich bin ei» knorriger Charakter
geworden durch dieses Leben, mein Kitld ; war vielleicht fo der-



Sette 2. Badische Presse .
Urmrliches Eintreten der „Hamburger Nachrichtens für
LdS Recht Bayerns. Die Auslassung des Organs der Fürsten
MSmarck lautet :

„ In Sache» der Militärgerichtsbarkeit haben wir
U<her den Standpunkt vertreten , daß wenn Bayern feinen
«bersten Militärgerichtshof als Zeichen seiner Militärhoheit zu
erhalten strebe und den Bestand eine» ReservatrechtS in Anspruch
nchme , eS politisch nicht klug und den Reichsinteressen nicht
ersprießlich fei, dem entgegenzutrete» . Inzwischen find n »S in der
Angelegenheit I nf o rma t i o neu zu Theil geworden, die »ns bestimmen,
dir Reservatrechtsfrage doch nicht als irrelevant zu behandeln. Wir haben
un » überzeugt , daß ein wirkliches und unbedingte » Reser -
vatrecht Bayern » in dieser Sa che besteht und nach
Absicht der Unterzeichner de » VersaillerVertrage »
bestehen sollte . Es existirt und ist alt vollgültig zu be¬
trachten. *

Das Hamburger Bismarckblatt hatte bisher das Vorhanden¬
sein eines solchen Reservatrechts negirt . Seine jetzige gegentheilige
Jnformatton hat offenbar ihren Ursprung in Friedrichsruh , sodaß
wir es hier zu thun haben mit einer authentischen Inter¬
pretation des Fürsten Bismarck , die jeden Zweifel über
die Absichten der Unterzeichner des Versailler Vertrages auSschließt.
Damit , so schreibt unter anderm die „Fkf. Ztg . "

, ist die Sachlage
völlig geklärt : an dem bayerischm Reservatrecht ist nicht mehr zu
deuteln , und es ist völlig ausgeschlossen , daß die bayerische Regierung
irgendwie darauf Verzicht leisten wird .

Italien .
* In Rom wurde ein Prozeß entschieden, der in kirchlichen

Kreisen viel Auffehen machen wird. Ein gewisser Monsignore
Onesti Brogidu , der an der Spitze eines Comitös gestanden
hat, um zum Jubiläum des Papstes eine Kirche zu er¬
bauen, beanspruchte das Eigenthumsrecht auf die jetzt erbaute
Sankt Joachimskirche in Trastevere Pallest , der eine Million bei¬
gesteuert hatte . Das Gericht anerkannte heute das Eigenthums¬
recht des Monsignore . Voraussichtlich wird der Monsignore
« divinis suspendirt werden . Es ist, lt. „Fkf. Ztg.

"
, unmöglich ,

daß daraus ein großer Konflikt entsteht .
Türkei.

* In Konstantinopel fand gestern Montag die erste Sitzung
der türkischen und griechischen Friedens Unterhändler statt.

* Aus Kanea , 18. Okt. , wird gemeldet : Die Admirale
gestatteten die Rückkehr von 20 Mu ha me da nein nach Kanea ,
welche seit 3 Monaten »ach Saloniki verbannt waren , weil sie sich
eines Angriffs gegen Christen und der Anstiftung von Unruhen
schuldig gemacht hatten . Eine internationale Kommission
wird am 27 . d. M. die wegen Ermordung dreier Christen in
Zikalaria angeklagten Muhamedauer aburtheilen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm

8. Oktober b . I . gnädigst geruht, die Notarsstelle Adelsheim dem Notar
Heim in Engen zu übertragen.

Mit Entschließung Großh . Domänendirektion vom 28 . September
d. I . ist Finanzasststent Otto Blum , 1 . Gehilfe beim Domänenamt
Freiburg, al» Buchhalter etatmäßig angestellt worbe» .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nnter dem
18 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bildhauer und Pro-
sessor au der Kuustgewerbeschule in Karlsruhe Adolf Heer dar Kom>
mändeurkreuz 2. Klaffe Hvchstihres Ordens vom Zähriuger Löwen zu
verleihen .

Zur Wahlbewegung .
* Keideköerg, 19. Okt. Herr LandtagSkandidat Schuh erläßtl

fvlgende Erklärung :
„ Grenzhof , 18 . Okt . Von verschiedenen Seiten wird mir

mitgetheilt , daß meine Gegner in den Orten de » Elseuzgebiete« die
Nachricht verbreiten , ich habe bei der Flurfchadenabschähmig nach be»
Manövern die dortigen Landwirthe durch niedrige Schätzung be-
nachtheiligt . Ich bi» dadurch zu der Erklärung veranlaßt , daß ich
bei der Flurschadenabschätzung niemals mitgewirkt habe.

H . Schuh . '
Hffenönrg , 17. Okt. In einer gestern hier stattgehabten Der -

trauenimännerversammlunz der nationalliberaleil Partei wurde al«
Landtagskandidat für Offenbiirg -Land (25 . Wahlbezirk) Londwirth
Knapp von Griesheim nominirt . Da Knapp al » Mitglied de» Kreis -
auSschufses in diesem Bezirke große Sympathien besitzt, ist eS nicht au« ,
geschloffen , daß da « Mandat dem Centrum entriffen wird . Ob der bis -
herige Abgeordnete für diesen Bezirk, Geometer Weber von hier , vom
Centrum wiederum als Kandidat aufgestellt wird , ist niehr al» zweifel¬
haft , trotzdem Herr Wacker in einer hiesigen Versammlung für die
Wiederaufstellung plädirte .

Nr . 245. e
Badische Chronik .

t Oisstgheinl, (A. Tauberbischofsheim) 18 . Okt . Unser verehrter
Herr Hauptlehrer H . Manggold blickt am 24 . d . M . ans eine
25 jährige gesegnete Thätigkeit an der hiesigen Schule zurück. Da auf
besondere » Wunsch de« Herrn Jubilar» von jeder öffentlichen Kund-
gebnng abgesehen werden soll , so glauben wir , seine erfolgreiche Wirk¬
samkeit in prägnanter Weise dadurch zu kennzeichnen , daß während
dieser 25 Jahre 10 Lehrer aus der dortigen Schule hervorgegangen sind.

Q Kppinge« , 15 . Okt. Am 13 . d . Mt» . Nachmittag« brach beim
Aufladen eine» Strohhaufen » durch die Arbeiter der Zuckerfabrick Wag -
Häusel , die da » freiherrlicbe von Gölrr 'sche Hofgut in Sulzfeld gepachtet
hat , plötzlich von innen und mitten au» dem Haufen heran» Feuer au» ,
so daß etwa 200 Zentner Stroh verbrannten . Der Schaden beträgt
etwa 500 Mark . Da« Stroh ist mittelst Maschinen fest gepreßt,
bundweise je von einem Zentner znsammengebunden und lagert seit zwei
Monate » auf einem Hansen im Felde . Er liegt hier nur Selbstent¬
zündung vor.

* Urnchsak, 17. Okt. Sin Bubenstreich , wie er borhafter
nicht gedacht werden kann , ist in der vorletzten Nacht auf der Eisen¬
bahn von Breiten her verübt worden. Von einem in der Tunnel-
straße aufgesetzten Holzstöße wurde ein ca . 50 Centimeter dicker und
entsprechend langer Holzklotz auf da » Glei» geworfen , wodurch der als¬
bald vorüberfahrende Güterzug großer Gefahr auigefetzt war , zu ent¬
gleisen. Die Lokomotive schob jedoch den Klotz auf die Seite und fuhr
über ihn weg .

X Krona« (A . Bruchsal ), 17 . Okt. Da» Kellergewölbe
der neuerbauten Cigarrensabrik stürzte aestern Abend halb 7 Uhr
unter furchtbarem Gekrach in die Tiefe . Di« Maurer, die eine halbe
Stunde vorher den Kellerranm vrrlaffe» hatte» , wäre» unrettbar der -
loren gewesen. Keine Schiene ist mehr brauchbar. Da» Rutschen eine»
Pfeilers soll die Ursache de » Zusammenstürze« sei » .

' Pforzheim, 18 . Okt . Laut amtlicher Statistik betrug die
Zahl Typhnikranker in der Stadt am 16 . d . Mt » . 122 (130
am 8 . Oktober) ; 20 Kranke find in letzter Woche genesen, 1 Kranker
ist gestorben. Gestern wurden au » der Stadt 4 Typhurfälle gemeldet.
— In der Kirchengemeindeversammlung wurde nach wiederholter
Prüfung die Ueberschreituug de» Voranschlag» für den Kirchenbau und
die Genehmigung der Kosten in der Höhe von 738600 M . einstimmig
genehmigt. Auch der beabstchtigten Gründung einer Gemeindekranken-
pflege wurde zugestimmt.

GD Hffenvnrg, 19 . Okt. Gestern wurde hier vor dem Schwur-
gericht die Beleidigungsklage , die de» Generalkommando de» 14 .
Armeekorp» gegen de» Redakteur de » . Bolksfrennd ' Adclf G ejck
wegen Beleidigung de» Regimentskommandeur » de» Jnfanterie- Regt « .
Nr . 170 Obersten Hof mann angestrengt hatte, in bslündiger Verhandlung
verhandelt . Geck bestritt die Absicht der Beleidigung; auch seien die
betreffenden Aurfnhrnngen nicht geeignet , zu beleidigen , da die Vorau »-
setzungen , von denen sie auSginge » , auf Oberst Hofmann nicht zuträfen .
Er wurde schließlich freigesprochen .

O Schluchsee , 18 . Okt. Am Sonntag früh um 4 oder 5 Uhr
fuhr ein Fuhrwerk von Fischbach am Sterne» in Schluchsee in der
Finsterniß von der Straße ab in die Einfahrt der Stallung und ans
der aiideren Seite wieder hinan » auf die Straße. Ein dicker eiserner
Zaunhalter wurde von dem Wagen krummgeboge» , der Fuhrkuecht
auf dem Wagen dagegen durch eine» schräg von einem Baum
abgehenden verankerten Draht wahrscheinlich rückwärts in den
Wage » geschleudert , in dem er bewußtlos liegen blieb . Da» Pferd
rannte mit dem Wagen auf die Seestraße hinab, wobei der bewußtlose
Knecht eine Strecke geschleift worden ist und der Wagen an einem
Stein vollständig zerschellte . Die von St . Blasien früh um 6 Uhr
vorbeikommende Post fand den Tobten » nd da » zerbrochene Fuhrwerk
auf der Straße vor . Der Knecht hatte ein in Altglaihütte abgestochene »
Pferd heimlich in der Nacht geholt und nach Fischbach gebracht , für
welche Leistung ihm wahrscheinlich viel Schnaps verabreicht wurde , so
daß er betrunken war. Der Verunglückte war dem Trünke ergebe » ,
hatte sein ansehnliche» Vermögen zum Theil vertrunken und lebte in
Ehescheidung mit seiner erst vor etwa zwei Jahrengeheiratbeten Frau. Der
am Hinterkopse arg zerschlagene Leichnam lag bi» zur gerichtlichen Fest¬
stellung im Spritzenhaus« hier und soll nach Altglashütte verbracht
werde» . — Hier ist eä herrlich warm und hatte e» um 10 Uhr Vor¬
mittag » 23 Grad R. in der Sonne.

* Ireiönrg , 18. Okt . Gestern Abend ist die Kunstmühle in
Vörstetten abgebrannt . Da» Feuer entstand Abend» gegen ’/*8
Uhr und griff so rasch um sich , daß die Löschmannschaft da » Gebäude
nicht zu retten vermochte . Die Mühle brannte innerhalb 2 Stunden
bi » ans den Grund nieder.

* Ireiönrg , 18. Okt . Die in Folge der Uebernahme de»
Wörter ' schen Lehrstuhl« durch Herrn Profeffor B r a i g er¬
ledigte Professur für philosophische Propädeutik in der theo¬
logischen Fakultät ist durch die Ernennung de» seitherigen
Privatdozenten i» München Herrn Dr . M . Baumgartner zum
ordentlichen Profeffor wieder besetzt, und zwar wird genannter Herr
bereits in diesem Wintersemester seine Vorlesungen hier beginne» .

* Kadokfzess, 16. Okt . Im Sommerauer Tunnel fiud
gestern Nachmittag »zwei Güterzüg « zusammengestoßen . Der
Materialschaden ist ei » ganz bedeutender. Die Maschine und einige
Wagen sind zertrümmert . Die Reisenden mußten an der Unsall -
stelle in den folgenden Personenzügeu umsteigen. Ein Schaffner soll
getödtet sei» . ( Seeb ote .)_ _

Dritter ordentlicher Städtetag der niitüereu St « ?
Badens in Weinheim am 18 . Oktober 188 ? .̂8 .6 . Herr Bürgermeister Ehret -Weinheim alsVorfitzeudereri»^ l "

die Tagung Vormittags 10 Uhr, indem er die erschienenen '
Vertreter begrüßt . Vertreten sind 32 Städte .

Der Vorsitzende der geschäftsführenden Kommission,
meister Dr. Weiß-Eberbach erstattet sodann den Jahresbericht ireut
das Geschäftsjahr 1896/97 und giebt die Aufstellung über die

"'
diesem Jahre erwachsenen Koste » bekannt. Der Jahresberichtgi^
Anlaß zu folgenden Beschlüflen:

1 . Wegen Ersetzung des § 86 der Gemeindeordnung
8 86 der Städteordnung, sowie wegen der Ausgleichung der
quartiernngslasten durch Staatszuschuß sollen Eingabe » a»
Kammer» gemacht werden.

Für die weitere Verfolgung der VerfaffungSrevistonSsiag,
Herr Dr. Blankenhorn - Müllheim der gefchästsführe
Kommission hinzutreten .

ES wird sodann in die Berathung der TaaeSordnuna »^ enter
stände eingetreten und über dieselben beschlossen wie folgt : D»li

1) Austausch unter den Städten über gemachte Erfahr ^ <•[
*'

uub getroffene Einrichtungen . Antrag der geschäftsführenden jjjT OTT
Mission auf Grund deS vorjährigen StädtetagSbefchluffeS . Re°^ ' *
Bürgermeister H e r m a n n - Offciibnrg .

Beschluß: Die geschäftSführende Kommission wird &eaufti(
® e

Le

tiii

den Austausch in folgender Weise zu vermitteln : Die Kommis M?1’
erhebt die Anmeldung der Städte , die sich an dem Austausch
teiligen wollen, und theilt denselben das Verzeichniß der Anmeld ,
mit. Die betheiligten Städte senden nun ihre Voranschläge

1.

i .
Rechenschaftsberichtedirekt an die Mitbetheiligten , während Diü t "ich
fachen von bleibendem Werth der geschäftsführende» Kommiss
übersandt werden zur Einverleibung in eine Bibliothek, über dsiß ^

eit

Verzeichniß ausgegeben wird .
2 . Fürsorgegesetz für Gemeinde« und Körperschaftsbeamte, g, $ ,

träge der geschäftsführenden Kommisstou. Referent : BürgermG
*U‘

Dr. Weiß - Eberbach. (
Beschluß : An das Großh. Ministeriu « des Innern W

beide Kammern eine Petition zu richten, in der unter Festhaltft
der freundlichen Stellung zunt Grundgedanken des Gesetzes gtlj“ ®“1
wird , dasselbe einer Revision z» unterziehen und dabei befand,
zu erwägen , ob nicht die in 8 46 den Anstellungsgemeinden
erlegten Vorausbeträge gegen entsprechende Erhöhung der rq
mäßigen Jahresbeiträge beseitigt werden könnten, und ob nij
Beamten , die auS dem Gemeindcdienste ausscheiden, die frei»
Weiterversicherung auf eigene Kosten gestattet werden könnte .

Antrag von 83reäBj ® eiltt!
I touti)3. Unfallversicherung der Feuerwehren .

Referent Bürgermeister W i t h u m-Brette» .
Beschluß : Die geschäftSführende Kommission, die sich

sprechend ergänze» soll, wird beauftragt, zu ermitteln , auf welch,
Wege sich eine billige und dabei zweckentsprechend « Unfallversicherft jjf ' ®
der Feuerwehren erreichen ließe.

“ u~e
4 . Mittelschulwesen in den mittleren Städten . Antra» lt

Eberbach. Referent Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach.
1

Beschluß : Der Antrag
a. Daß die mittleren und kleineren Städte , die meist nicht 1 “ me’

der Lage sind , mehr als eine Mittelschule zu unterhalten , es al» dft Ä
c°

gendes Bedürfniß empfinden, daß eine sog . Einheitsschule trtt» y
werde, die alle Berechtigungen gewährt , und deren Versetzungen fl (
alle gleichen Anstalten deS Landes bindend sind . ■

b . Daß sie in dem sog. Reformgymnafium eine Schulfora , > j
blicken , die nach bisheriger Wahrnehmung für absehbare Zeit z j"'
eignet scheint, den Zweck der Einheitsschule zu erfüllen . ^ W

c . Daß sie eS deßhalb geboten erachte» , darauf hinzuwick
daß mehrere Versuchsanstalten geschaffen werden und bei giinstip “ •
Erfolge in allen Orten, die Mittelschulen besitzen , wenigsten» i
derselben nach dem Plane deS Reformgymnasiums eingerichtet wch
wird für heute von der Tagesordnnng abgesetzt und soll W Bes
wieder in Erwähnung gezogen werden . Wlteor

5 . Unterstützung der Angehörigen der zu Friedensübungen &
berufenen Mannschaften . Antrag von Lörrach . Referent Sfcf
meister Grether - Lörrach.

Beschluß: -ES soll eine Abänderung deS 8 4 der lande»ha>
lichen Verordnung vom 80 . Juni 1892 erbeten werden ,

^e
gehend , daß die vorfchüßliche Auszahlung der Unterstützungen < J ™11

^
die Angehörigen der zu FriedenSübungen einberufenen, im M E . ,

-lande wohnenden Mannschaften künftig nicht durch die Geweilt
" ®

kaffe und die zu Grunde liegende Bescheinigung nicht durch diel " *
meindebehörde des Kontrolortes zu bewerkstelligen wäre. ^

6 . Abänderung deS 8 14 Ziff. 3 der VollzugSverord ^ « v
zum Fahrnißverstcherungsgesetz. Antrag von Säckingen.
Bürgermeister W a n n e r - Säckingeu ._ ^

anlagt ; eS liegt nicht viel von Dem in mir, was die albernen
Leute „ „Gemüth " " nennen ; aber ich habe „ „ sie

* " sehr geliebt,
sehr ! Sie hätte mit einem Blick geschmolzen , was Hartes in mir
war . Daun hätte ich einen Sohn , eigene Kinder gehabt und nicht
Undank geerntet, als ich mir selbst ein Kind aneignete. Ich bi»
hundeschlecht behandelt worden , vom Lebe» und von ihm , dem
Menschen, an den ich mein Herz gehängt hatte !" (Forts, folgt .)

Bri König Wilhelm am 18 . August 1870 .*)
Bon F .

(Nachdruck verboten.!

ES war früh 31/2 Uhr am 18 . August 1870 , als König
Wilhelm aus dem Hauptqnartier in Pont ä Mouffon aufbrach , um
sich zu den Truppen zu begeben ; die Fahrt ging zunächst bis Gorze,
dort stieg der König zu Pferde und ritt nach der Höhe von
Flavigny, um die Oberleitung der beginnenden Schlacht zu über¬
nehmen.

Die Eindrücke diese« eutfcheidungsvollen Tages sind durch ver¬
schiedene Werke ausführlich geschildert worden , eS mag hier nur
noch erwähnt werden , daß der 73jährige König au diesem Tage
fünfzehn Stunden ununterbrochen im Sattel verbrachte.

Nachmittags 1 Uhr , als das Gefecht noch immer an
Stärke zunahm und zu einer der blutigsten Schlachten des
Krieges wurde , ritt der König von der Höhe von Flavigny herab
nach Rezonville zu. Hier war es, wo dem König ein kleiner
schwarzer Hund auffiel , welcher , obgleich selbst durch einen Granat¬
splitter am Kopfe stark verwundet , bei der Leiche seines Herrn,

1 Wir find in der bevorzugten Lage, hier Mittheilnngen eine»
Herrn au» der nächsten Begleitung Kaiser Wilhelm » I . im deutsch -
französischen Feldzug zu veröffentlichen; diese autenthisch den denkwür-
würdigen Tag der Schlacht von Gravelotte behandelnde» Nachrichten
dürsten gründlich mit den „ geschichtlichen Lügen " , die diesen Tag mit
-seinem König Wilhelm behandelnden Anekdoten betreffen, aufräumen .

eines französischenOffiziers , Wache hielt und jede » Näherkommende»
durch klägliches Bellen fernzuhalte » suchte.

Als der König unter den vielen Gefallenen den Hund bei
seinem Herrn liegen sah , befahl er seinem Leibjäger , das treue
Thier mitznnehmen und zu verpflegen. Der im Hauptquartier an¬
wesende Oberstabsarzt Dr . Starke vom 2. Garde- Regiment zu Fuß
legte dem Hunde an der rechten Kopfseite einen Verband an, und
der Leibjäger deS Königs band daS Thier hierauf, da ein besserer
Platz augenblicklich nicht zu finden war, auf dem Hintersitz der
Feldequipage an .

Die historischen Granaten, die auch an diesem Tage nicht
fehlten, wurden vom König gar nicht beachtet, bis der KriegS-
minister v . Roon den König bat , von dieser gefährdeten Stelle
wegzureiten. Erst nach längerer Zeit und in Folge einer Meldung
begab sich der Monarch von der Höhe von Flavigny herab und
zwar seitwärts von Rezonville, um von hier aus die außerordentliche
Heftigkeit des Kampfes besser übersehen zu können. DaS Hnrrah des
lange erlvartcten und eben eingetroffenen II . Korps, welches auf
den vorstrebenden Feind einen Bajonettangriff machte , drang lebhaft
herüber , die Erde bebte von dem furchtbaren Geschütz - und Gewehr¬
feuer-Getöse, da der Kampf mit plötzlicher Heftigkeit wieder zuuahm .

Allmählich war es spät geworden, als der König in Rezon¬
ville anlangte und den Entschluß faßte, nach Pont ü Mouffon nicht
zurückzukehrm, sondern auf dem Schlachtfelde zu übernachten . Gegen
9 Uhr Abends stieg der Monarch vom Pierde, setzte sich gleich auf
ein zurechtgelegtesBrett, das nicht, wie vielfach angegeben, auf einen
erschossenen ftanzöstschen Schimmel gelegt war, sondern einen fran¬
zösischen Sattel und den Holzstoß eines Marketenders zur Unter¬
lage hatte.

Von diesem Sitz aus diktierte der König , nach erfolgter Mel¬
dung deS Generals von Moltke dem Kanzler Grafe» Bismarck das
bekannte Sieges-Telegramm an die Königin aus dem Biwack bei
Rezonville, den 18. August, 9 Uhr abends .

Mit der Verpflegung des obersten Feldherrn war esandm^ --
Tage mangelhaft bestellt , denn düs auf dem Wagen mitgcD *Mbo
Kabarett , für ein Frühstück aus der Hand vorgesehen , enthielt » jy™9U
etwas Sandwichs — belegte kleine Brodschnitte — und Madü U1
von dem der hohe Herr noch seiner Umgebung abgab , obgleich i TOjen
fast den ganzen Tag ohne Nahrung geblieben war . J

Was nun das Nachtquartier in Rezonville anbelangt, SM
wurde zunächst der Vorschlag gemacht, den König in seinem M ei
auf dem Schlachtfelde schlafen zu laffen, aus verschiedenen j.

®ei
wurde indessen hiervon abgerathen .

Nach länger »! Suchen fand man in dem Dorfe Rezonvill ! ers
einem stark mitgenommene» Hause ein sogenanntes ManW •
zimmer, zu dem eine schmale , sehr beschädigte Treppe hinaiM oi,
und deffen Hansrath aus einem kleinen Tisch und nur zwei StA \
bestand , während in dem Parterrezimmer des Hauses viele » den
wnndete imtergebracht waren . In diesem Raume wurde » ^ ue
Bahre aus dem mitgeführten Krankenwagen aufgestellt, die > gw t
König als Bettstatt diene» sollte , die er aber infolge von einlaust» "
Meldungen erst sehr spät anfsuchen konnte. Sr »

Der Monarch wollte trotz der ausgestandenen Straps;^ J™”»
sich nicht bequem machen , sondern in seiner Uniform ruhen um^ ^

**9*
auf die Bitte deS ihn begleitende» LeibjägerS verstand er si4 "j
sich des UeberrockeS zu entledigen und den zum Schlafe« * W
geeigneten Paletot anzuziehen, auch ließ er sich infolge Ja!
eindringlichen Bitten für diese Nacht die Sporen von den
entfernen. .

Mit dem itt freundlicher Weise erhaltenen Befehl, «W jjj .
'll

wecken" und „ für den Morgen-Kaffee zu sorgen"
, verließ >$ fci. „

n
König , ihm eine gute Nacht wünschend ! Ans ein Strohlager ^

l>»b>
der Thür zum Schlafzimmer , einem Bodenraum , hatten
Herren der Umgebung des Königs zum Schlafen gelegt.

Um das Frühstück herzurichten, gelang es einem Beamten
der Lazareth-Berwaltung, dessen Name mir nicht mehr befo»®
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Antrag

en TtLs Beschluß : Der Städtetag sieht für heute von einem bestimmten
L8 V 7 . glaste ab , da er in seiner nächsten Tagung prüfen möchte, ob

eubetcrjur k das FahrnißversichernngSgeseh überhaupt einer Revision be-

5ntn ©Wk chig sei»"
7. Anstellung von BerbandSrevIsoren für die Städte mit mehr

>on B«. I. MO Einwohnern . Antrag der geschäftsführenden Kommission .
esb

'
eriLt L ßttu' Bürgermeister Ehret - Weinhelni .

über die
" » eschluß : Die geschäftsführeude Kommissioil soll erheben , welche

»bericht a de» i" 8 172o der G . - O . genannten und zum Städtetag ge>
^

^ Städte ihre Rechnungen nicht der Abhör durch die StaatS -

dnung w . Dde unterstellt haben oder sie derselbe » künftig nicht niehr
der ffi? « stellen wollen , und sodann zwischen diesen Städten Verhandlungen

beu au ^ » die Llnstelliing von Verbandsrevisoren einznleiten .
^ g . Stellvertretnng für beurlaubte Rechner . Antrag der ge-

wsfracik t » Wführenden Kommission . Referent Bürgermeister Ehr et -

lftsfübre »^ l!»de>lU-
^ Beschluß : Es ist dem Gr . Ministerium des Innern die Bitte

mungsg ^ . , ivlterbreite », Städten , die ihren Rechner auf Ansuchen oder zur
Igt : Dvlirnng ihrer Dienstführung beurlauben , staatliche RevisionS -

«Btt, die Kaution geleistet haben , als Stellvertreter gegen an -

cenden L? Ptfsene Diäten zur Verfügung zu stellen .
S R «k

^ 9- Tragung der ZeugeNgcbühreit rc . bei Unfalluntersnchiiiigen .
Nkseptz.

^ von Ettlingen . Referent Bürgermeister HaaS - Ettlingen .
Beschluß : Das Großh . Ministerium deS Znnern zu

1. Daß die Unfalluntersuchnngen am Amtssitze nlir von den
h. Bezirksämtern vorznnehinen seien.
8. Daß in den übrigen Gemeinden nur in geeigneten Fällen

renk qJÜ I nicht regelmäßig die Bürgermeister mit den Untersuchungen zu
K «2 Mtn seien.

m x 8. Daß säinmtliche durch die Unfalluntersuchnngen entstehenden
^ von der Großh . Siaatskasse zn übernehmen seien, soweit sie

beamt , ». P den Berufsgenossenschäften zur Last fallen .
8üra,r» ? 10. Behandlung des Grundstocks im Gemeinderechnungswesen.

8 nntl* Krag der geschäftsführenden Kommission. Referent Bürgermeister
^ Weiß - Eberbach .

Inner « mts Beschluß : Auf das in einstweiliger Beantwortung der Vor¬
zeit Petition des Städtctages unter Vorbehalt weiterer Ent¬

rungen vom Großh . Ministerium des Innern mitgethcilte
evisionsgutachtcn erklärt der Städtetag :

». Die vom Großh . Ministerium des Innern unterm
Zum 1853 Nr . 9759 gegebene Definition des Grundstockes

im Allgemeinen den Bedürfnissen entsprechen und es wäre
eit die Aufnahme derselben in die GemeindcrechnungS -

>eisung zu wünschen . Eine Abänderung derselben wäre insofern
wünschen, als von den Aktiven des Grundstocks solche Ver -
Msstücke und insbesondere ausgeliehcnc Kapitalien ausgc -
MN würden , die ausdrücklich für die Wirthschaft angeschafft

angelegt sind und von den Passiven desselben diejenigen
ulden , die ausdrücklich für die Wirthschaft ausgenommen sind ,

b . Es wird höchst dankenSwerth und auch genügend sein ,
die Behandlung des Grundstockes in einer gesonderten

jnung nur freigestellt wird ; jedoch nicht nur für Gemeinden

neist nichtig ^ hr als 4000 Einwohnern , sondern auch für die kleineren .
eS alSdki» °* Einfügung besonderer Paragraphen für aktive und

hule enü fP®e WirthschaftSkapitalic » kann ohne Nachtheil nicht verzichtet
sedunam f i»^ » '

ä . DaS Verlangen , daß die Wirthschaft für alle Allfwendttligen ,
, ie ihr in letzter Linie zur Last falle » , » imiiltelbar ailfznkommeii

bare Zeit « könnte falle » gelassen werden , sofern nicht Großh . Minlsterimn
- W sich überzeugt , daß dasselbe zu einer besseren Sicherung des'

hinzuwick Ewudstock» dient .
bei günW i H - Gebührenordnung für Gemeindcbenmte . Antrag der

migsten» d Wstsführendc » Kommission . Referent Bürgermeister B e tz --

reichtet w«i ^ rrlingeii .
ib soll W Beschluß : Der Städtetag schließt sich de» Schlitten der

WteordnungSstätt « an , die darauf abziele » , die früher wegen
Übung « «t Äderung der Gebührenordnung für die Gemeiudebeamtcn

went Bd » Wirten Wünsche jetzt noch zur Geltung zu bringen .
13 . Einzug der Waisenrlchtergebühre » . Antrag der geschäftS

k lanftfgV" Kommission . Referent Bürgermeister Betz - Ueberlingen .
»erben d»i Beschluß : Der Srädtetag wird gemeinschaftlich mit den Städte -

stützunge» > ^ »»»Ssstädte darauf hinwirkeu . daß unter Abänderung der¬

en im ist m der landesherrlichen Verordnung vom 30 . Dezember
sie

'
Gemeiü

^ 6 die Gemelndekasse » vom Einzüge der Waisenrichtergebühren
durch diel "^ er entlastet werden .

13 . Die Belassung der Grundbuchführnug bei den Gemeinden
ler der neuen Gruudbuchsordiinug . Referent Bürgermeister
ermann - Offeuburg .

Beschluß : Es ist darauf hinzuwlrken , daß die Führung der

^ ndbücher nach Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches und
es andil

n mitgkD Webohnen anfzutreibm ; da Gebäck nicht zu haben war , hatte er
enthielt « ^ glich gemacht , Waffeln zu backen, die dem König gut mun -

»d ÜJlabt» « fl, und von denen er eine dem vor dem Hanse eingetroffenen
obgleich > Mnz-n Friedrich Karl zusenden ließ . Früh stellten sich die Gene -

Er ein und hielten dem Herrscher Vortrag , an den sich der Kriegs -
mbelaA M schloß; daß Bazaine nach Metz hineingegangen , wurde als
seinem M ^ errungener , aber wichtigster Erfolg freudig anerkannt .
« en ©rä»^ Bei dem nun folgenden Abreite » deS großen Schlachtfeldes am

' - August war der König über die viele » Verluste tief erschüttert
Rezonvill ! *» erst spät erfolgte die Rückkehr » ach dem Hauptquartier in

Mansa^ i Mousson . Hier hatte der Monarch am folgenden Tage
hinausD JjJj , diesen großen Ereignisse » die Freude , den Kronprinzen be -

zwei StM* zu können , der seinem königlichen Vater den Glückwunsch
; viele * den errungenen Erfolgen überbrachte und dem der König das

wurde ^ Kreuz erster Klaffe , das erste , welche» im Feldzüge ver -
1t< die * S* # wurde , überreichte . Die ganzen Verluste des 18 . August
t einlaustü #wi auf die Gemüthsstimniung de» Königs auch während der

"
^ üen Tage einen sichtlichen Einfluß aus . » Wieviele Brave sind

Ftrapazt > I ^ en, wie schwer habe » wir den Tag erringe » müffen sagte
und >

^ Mehrmals bewegt . So oft später der König auf die Schlacht
er ftä M

m ^ r< Dpser zurückkam , vermochte er nur schwer die Thränen
hlafe « ^ ^ »kzndräligen .

infolge , . Jahre waren dahingegangen . Kaiser Wilhelm I . refldirte
den Sommer i» seinem Tuskulum i» Babelsberg . Bei einem

^ « r» Diner daselbst wurde über de» Feldzug 1870/71 gesprochen ,
>l , « frw lk

ti s^ der Kaiser genau noch de» Vorgangs erinnerte , wie er
ließ tö

jL . s«l»em Ritt zwischen Flavigny und Rezouville de» treue »
rohlag -r P t0»fm „ b bei seinem tobte « Herrn gesehen und befohlen halle ,
tten $

*** ^ hier »litzuuehme » .
t » . Aber "

, sagte der Kaiser , « er leider ist meinem Jäger vom
Beamte» ' gestohlen worden,

" und sich zu wir wendend : . Sie waren
r beka»s k iü « ir j "

_ Badische Presse . _ _
der Grundbnchordnnug vom 37 . März 1897 unbedingt bei den
Gemeiude » zu belaffe » ist .

Dieser Beschluß ist den Ministeriell der Justiz nnd de» Innern
und de» beide » Kammer » der Landstande zur Kenntniß zu bringen .

14 . OrtSbestimmiillgt » für den nächsten Städtetag .
Beschluß : Derselbe soll in Ueberlingen stattfindeii , etwa

Septeiilbcr 1898 .
15 . Wahl der geschäftsführenden Kommission für 1897/98 .
Gewählt werden wieder Dr . Weiß , Ehret . Herl » an » .
In geheimer Sitzung wird nnnmehr der letzte TageSördnnngS -

gegeiistand behandelt :
16 . Haftpflichtversichcriiiig der mittleren Städte . Gemeiiisamer

Antrag der HaftpflichtversicherlingSkoinmissio » und der geschästS-

führelide » Koimiilssion . Referent Bürgermeister Wlthnm -Drettcii .
Beschluß : Der mit der Frankfurter Tra » Sport -U»fall - und

GlaSversicherungS -Attieiigeseklschaft abgeschlossene Vertrag bezüglich
der Haftpflichtversicherung der zum Verbände gehörigen Städte
wird genehmigt .

Hiermit schließen die Derhandliingen .

DaS Svjährige Jubelfest der Freiwilligen Feuerwehr
Badru - Baven .

- 11- Bad « » , 17 . Okt .
Auch auf die Fenerwehren übte die schöne Bäderstadt Baden ihren

Reiz ans nnd I « großer Anzahl strömten die Wehrkenle an » dem Land «
Baden zusammen , um au dem Jubelfeste theilzunehmen . Die Stadt
selbst batte ein Festgewand angelegt , um de » Gästen den Anfenthalt
recht angenehm zn machen ; auch da » Korp » halte alles anfgeboten ,
damit die Theilnehmer die besten Eindrücke mit nach Hanse nehmen
möchte» . Schon am Samttag waren viele autwärtige » Kameraden ein -
getroffen , doch bat Grot erschien am Sonntag und die Morgenziige
brachte» zahlreiche Eäste . Den Anfang de » Festes bildete das am Samttag
Abend staltgehable Bankett . Ten Neigen der Toaste eröffnet » Konimandant
Dieter ! e - Daden mit einem Hoch auf Kroßherzog und Erbgrosiherzog . Hr .
Saner - Bade » überreichte die von Frane » und Jnngfrane » gestiftete
Fahnenschleife , woran stch die Ueberreichung der Geschenke an die Badener
Feuerwehr schloß. Ans di« Feuerwehr Baden » toastete Herr Bürger¬
meister Fieser . Der Vorstand de » LandeSfenkkivehrverei » « , Kommerziell -
rath Bally . feierte in trefflichen Worte » den festgebtnde » Verein und
Herr Stadtratb A . Klei il feirite Herrn Kolilnierzienrath B a l l y .
Hiermit war der offizielle Tbeil deS Bankett » , an welchem all » bereit »
eingetroffenen Gäste tbeilnahmen , beendet , doch noch lange blieben
die Männer der Nächstenliebe in gemüthlicher Stininiung beisammen .

Morgen » 9 Uhr veksaminellen sich die Feuerwehr Baden » , Baden »
scheuern» und Lichtenlhal « , um im genielnschafttlche» Zuge » ach dem
Nathhanfe zu ziehen . Daselbst allgelangt , hatten sich bereit » die Spitzen
der Behörden «lngefnnden . Herr Negierungsrath Haape hielt eine
dem Tage und Zluecke « » paffende Ansprache , woraus da » Ehrenzeichen
S . K . H . de » Sroßherzog » an die Wehrinämier 8 . St nst et t , I .
Appel , Fr . B a r z , Th . B a u »>a » » . L . A r a » d , I . H a h l a ch e r
nnd E . Giebel von der Feuerwehr Baden ; Joh . Gerth nnd D .
Karl der Feuerwehr Badeilscheuern und Ferd . Groß von der Feuer¬
wehr Lichielitbal verlheilt wurde . Gellen » der Stadt sprach Bürger -
» -etster Fieser , welcher den 7 ersten genalmten WehrmälUlliern die
silberne Medaiste und Herr » R » g . Ho ff mann die goldene über -
reicht«. Namen » de» Corp » dankte Koniwandant Die teile
mtb brachte ei » Hoch dem La »dr» sürst,n dar . Nanien » der Dekorirte »
sprach Herr Haßt « che r 11ub dankte bet Stadtverwaltung für die
stete Unterstützung . Nach dein Liede , . Da » ist der Tag de » Herrn '
war die Feier beendet . Nach dem Festgotterdienst fand »in« Uebung
am Theater statt , welcher die Spitzen dir Behörden anwvbnte » und
die einen flotten Verlauf nahm . Nach derselben fand der Festzng statt ,
an dem sich etwa 80 Vereine betbelliglen . Hiera » ! fand in der
Festhalle da» Festessen statt , a » welchem sich sälllintliche Mannschaste »
der Badener Feuerwehr sowie die Komiiiandaute » Mld sonstige Eingeladene
betheiligten . Verschiedene Toaste wurden auigebracht und folgende
Telegramme abgesandl :

Friedrich , Großherzog von Baden . Karleruhe .
Die hier anläßlich der 50jährigen Jubelfeier der Badener Feuer -

wehr versaiiimelien Fenerwehrinänner an » allen badischen Gane »
bringt » »iit dem Ausdruck tief innigster Dankbarkeit die Verstchernng
unwandelbarer Treue und Veirhrnng Eurer Königlichen Hoheit dar .

Dally . Dlelerle .
Grbgroßherzog Friedrich von Baden , Karl » ruhe .

Ihrem hohen Protektor , uliter deffem Schutze wir in gesicherter
Arbeit rühriger Entwickelung eiitgegensehe» , bringe » die zur 50jährigen
Jubelfeier der Stadt Badeli au » alle » Gauen unsere » engere » Vater -
lande » versammelte » Fenerwrhrmäiiner treueste Hnldigmigsgrüße dar .

Bally . DIeterle .
Nachmittag » fand in der Turn - und Festhaste Unterhaltung statt , bei
welchem der Tnrnverei » prächtige Anfführiuige » bot . Di « Abendzüge
brachte » die Gäste wieder der Heimath zn . Bade » kan» stolz sein auf
sein Fest , e» war in allen Theile » ein gelungene » , da di» gesammte
Einwohnerschaft gewelteisert , da» Fest ihrer Feuerwehr zu einem vollen
und ganzen zu gestalten .

Auf da» Hnldignngslelegrailim an Se . Kgl . Hoheit den Groß¬
herzog lief folgende telegraphische Antwort ein :

. Ich danke den au » allen Gauen de » Lande » versammelten Feuer¬
wehren für de » warmen Ansdruck der uu » gewidmet «» treue » und
liebevollen Gesinnungen . Ich bedauere sehr, die 50 jährige Jubelfeier
der Badener Feuerwehr nicht i » Ihrer aller Mitte begehen zu können.
Ich ersuche Sie aber , der Badener Feuerwehr meine herzlichsten
Glückwünsche zu übermillel » . Ntöge diese ehrwürdige Feier noch viele
Generationen ein Vorblild bleiben zu fernerer Fortbildung de » in
unserein Land « so hoch entwickelte» Feuerwehrivesen » .

Friedrich , Sroßherzog . '
Der Erbgroßherzog dankte in folgendem Telegramm « :

» Herzlichen Dank für den fieuudliche » Gruß der heute bet -
sammelte » Feuerwehrmänner . Der Badener Feuerwehr aufrichtigen
Glückwunsch zur heutigen Jubelfeier . Friedrich , Erbgroßherzog . '

Die Feierv erlief i » » » gelrübter Harmonie ._

Aus de « Auchburliiudern .
* Hgzershkim ( Pfalz ) , 16 . Okt . In der Eisengießerei von Paul

Schütz « pasfirte heute g«gen Mittag «in Unglück, al » 4 Arbeiter beim
. Eisen -Katzen' beschüstigt waren . Da » Gerüst stürzte lt . »Pf . K. '
durch «inen Ruck zusammen . Ein Arbeiter Name »» Philipp Schulz
von Ruchheim war auf der Stelle tobt , einem »weiten Namen » Georg
Louit von Oggerrheim wurde da» Kreuz entzwei geschlagen. Er ist
so schwer verletzt , daß man nicht alanbt . ihn am Leben zu erhalte,, .

Personalnachrichten
i « Oberpoftdirektiou - bezirk Karlsruhe

haben wührend de« dritten Vierteljahre » 1897 folgende Personal -
Veränderungen stattgesunde » :

Angenommen sind : n . als Posteleve » : Heri » . Neuschäfer ,
Franz Schüler , Emil Nexroth , O «kar Mento » in Karlsruhe , Wilhelm
Uebelhör in Mannheim ; d . al » Postgehilfen : Ernst Erb , Heinrich
Auchter , Johann Gebhard , Hermann Schrepfer , Karl Branß . Franz
Walz , Wilhelm Trenker , Wilhelm Hacker, Leonhard Bach , Reinhard
Warneck, Wilh . Juhl , Heim . Schöning , Leop . Schlindwein in Karltruhe ;
Wilhelm Kirchrr , Heinrich Ruder , Georg Stahl , Albert Trautwei » ,
Emil Schäfer , Ludwig Fee » , Karl Kaiser , August Stößer ,
Anton Duhm , Karl Hennecka, Jakob Kaufmann , Hugo Albert , Ludwig
Pütz , Ludwig Kaiser , Aloi » Heck, Wilhelm Hilberhof , Friedrich Gebhard ,
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Juliul Kinzer , Karl Lehu i» Heidelberg ; Richard Schöchlin , Heinrich
Sauer , Karl Thomy , Hermaim Stather , Georg Frep , Friedrich Schaaf ,
Eduard Helm iu Mannheim ; 0 . Fernsprechgehilfinneu : Klara
Rees». Luise Eiguiuud , Helen « Völker , Elisabeth Flach , Maria Konold ,
Auguste Schmidt , Rosa Eichel« iu Mannheim ; ä . al » Postagent « » :
Johann Vollmer I > in Knieliiige » , Valentin Leineubach in Neckarhausen .

Ernannt sind : a . » um O b « rp 0 stassist » » te n : die Post -
assisteute» Robert Wilhelm in Heidelberg , Heinrich Kritzler in Ederbach ,
Josef Kühn « iu Karltruhe ; b . zum Obertelegraphenassi¬
st « » t e u : die Telegraphenassistenten Wilhelm Schneider in Karltruhe
und Heinrich Baumau » iu Planuheim ; e . zu Postpraktikant «»
«ach bestandener Sekretärprüfung : die Posteleven Arthur Völker in
Maunheii » , Karl Heunenbei ger iu Karltruhe ; ä . zu P 0 st a s s i st e » t » »
nach bestandener Assistenteiiprüfung : di« Postgehilseu Karl Brau « i»
Bruchsal , Otto Striegel iu Mannheim , Karl Vollrath in Karlsruhe ,
Josef Bleine » in Planuheim .

Angestellt sind : a . al » Postverwalter : der Postanwärter
Franz Klnmpp i» Forbach (Baden ) ; d . al » Postassisteut « » : die
Postanwärter Damian Brugger , Georg EernierSheim , Max Lepk « , Kon -
rad Maier in Mannheim , Friedrich Eisenring in Heidelberg , Paul
Pluntk », Wilhelm Schmeling in Pforzheim .

Freiwillig au » geschieden sind : die Postgehilseu Wolpert
in Waghäusel . Siegel in Eichtertheim , dl« Fernsprechgebilfiiinen Warn -
Höfe« und Brehm i » Mannheim , der Postanwärter Flocken in Weinheini ,
die Postagent »» Engelhard iu Knielingen nnd Herr « in Neckarhansen.

I » den R n h e st a n d g « t r e t « » s i » b : die Lelegraphingehilfiunen
Barth und Fried »,ann in Mannheiiu .

Verseht sind : der Postpraklikant Dümcke von Baden - Baden nach
Mannheim , die Postasstftente » Krämer von Baden - Baden nach Bruchsal ,
Schleier von Karlsruhe »ach Psorzheim , Rie « von Karlsruhe nach
Rastatt , Bohnert von Mannheim » ach Karlsruhe , Gerner von Heidel¬
berg nach Karlsruhe , Schreck von Waibstadt »ach Heidelberg , Wimmer
von Billigheil » (Baden ) nach Baden - Baden , Harbarth von Schwetzingen
nach Dtannheii » , L . Schnorr von Achern nach Psorzheim , Becker von
Baden - Baden » ach Pforzheim , Benkert von Mudau nach Heidel¬
berg , Brehm vo» Heidelberg nach Pforzheim , Snglert von Mann¬
heim nach Minzingin , Wörner von Mannheim nach Wertheim ,
Schneider von Pforzheim nach Heidelberg - Schlierbach , Westrrman » von
Brette » » ach Weinheim , Treiber van Rastatt »ach Baden , Ehredt vo»
Pforzheim »ach Karlsruhe , Rüger von Mannheim nach Osterburken ,
Leonhardt von Psorzheim nach Untergrombach , Rehm von Mannheim
nach Nnterschwarzach , Reichert von Mannheim nach Bammenthal ,
Schlindwein vo» Mannheim » ach Rastatt , Rndh vo» Karlsruhe » ach
Mannheim , Echeer vo» Königshofen »ach Mannheim , Gaffert von
Karlsruhe nach Pforzheim , Neureither vo» Karlsruhe »ach Heidel -
birg , ScheelhaaS von Mannheim nach Wertheim , Steiler von
Karlsruhe nach Baden - Baden , Lusch vo» Karltruhe nach Baden - Baden ,
HnndSdörfer vo» Pforzheim » ach Mannheim , Walther von Karltruhe
»ach Blannheim , Eierman » von Karlsruhe »ach Rheinbischoftheim , Otto
Schnorr von Mannheim nach Wimpfen , Schleihans vo» Karltruhe »ach
Wilferdingen , Krug von Weinheini »ach Lichtenthal , Lehn von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Endle von Mannheim nach Karlsruhe , Stather
von Mannheim nach Heddesheim , Hahn von Heidelberg nach Neckar-
hause» , Valth von Schwetzingen nach Mannheim , Kloh« von Karltruhe
» ach Bühlerthal .

91 11 $ der Residenz.
Karlsruhe , 19 . Oktober .

* $ . A . K . der Kroßsterzo , empfing am Freitag in Baden - Baden
de» Fürsten vo » Monttnegro , welcher einig« Zeit in Baden - Baden
verweile » wird .

• t * Wilitär -Werel » Karlsruhe . Zum Ehrenmitglied de» Verein »
wurde von den Gründern auch hier Medizinalrath Ziegler cruaunt ,
nicht Siegel , wie e» in dem gestrigen Festbericht durch eine» Druck-
fehler hieß .

f . Kaufmännischer Herein . Im große » Rathhautsaale begann
Samitag Abend der vom hiesige» Kaufmännischen verein für
diesen Winter in Au »stcht genommene Vortrag » Cyclut . Al» Vor -
tragender war diesmal Herr Dr . Fritz Schultz« au » Leipzig gewonnen ;
derselbe sprach über da» Thema . Aon der Wieg « bi « » um Grabe
oder der Mensch i » de » verschiedenen Lebenlaltern " In
intereffanter , fesselnder Weise führ «, Dr . Schultz» etwa folgende« au « :
Jede » Meuschintebe » habe sein « beiden Grenzputtkt «, Gednrt und Tod ,
zwischen deilt » sich in drei Abschnitte » da» Leben abspiel« ; « ub jeder
Abschnitt habe analog seiner jeweilige » Individualität seinen eigenartigen
Lharakter . Der erst « Abschnitt nin saßt da« der eutstehinden . der »weite
da, d«r destehenden und der dritte da, der vergehenden Kraft , oder
da« Jüngling » . , Manne » - und « reiseialter . Kein » derselben sei da»
schönste zu »eiineu , jede« Hab « sein« Licht - und Schattenseite » , jedes ,
auch da» zarte Kindetalter , seine Aufgaben zu lösen . Die charakteristischen
Unterschiede machen, führte Redner weiter aus , sich mit dem Eintritt in
das Knaben - und Mädchenalter bemerkbar . Wenn der echte Ju » ge sich
seiner übelschäumende » Krast bewußt , macht sich bei ihm ei » gewiffer
Bandalismut geltend , dem die Erziehung eine» hemmende» Damm ent -
gegeufetzt und den Knabe » an « den . Flegeljahr «» ' in dar
Jünglingsalter überführt . Ebenso beim Mädchen . Wird diese » sich
seiner weiblichen Bestimmung und Natur bewußt , geht «» der früh » «»
ersten Naivität verlustig . »« tritt i» da» . Vackfischalttr ' . da» in de »,
Moment aushört zu sei » , wenn sich da» Mädchen seiner ganz weiblichen
Würde bewußt geworde » und au » dem . Backfisch ' die Jungfrau heran -
gereift ist . Während der Jüngling die Welt in rosigstem Licht de-
trachtet . Alle« will und Alle« ideal gestalte » möchte, aber nur Weniges
erreicht , führt ihn dieser Widerspruch mit seinem Wolle » Und Können
zum . Weltschmerz '

, de » er in Erfüllung seiner Beruf »pflichten über -
windet , welche ihn iu da » ManueSalter hinüberleiten . DaS Jung -
frauenalter ist da » Atter der Erwartung . Die Jungfrau wartet de »
Zukünftigen , der sie ihrem Beruf « als Fra « entgegensühre » soll. Ist
diese Hoffnung mit den 20er Jahren nicht i» Erfüllung gegangen . so
tritt eine Resignation «i » , auS der die Jungfrau stch mit Lütei »
Jahr » nochmals emporrafft . Geht jetzt ihre Erwartung aber¬
mals nicht in Erfüllung und überwindet sie auch dies «
Eiiitäuschung , vermag sie sich der Rolle einer zu Unrecht verspottete »

. alten Jungfer ' anzupaffen , so wird sie eine Perle ihre » Geschlecht « —
eine allenthalben gleich gerne gesehene . liebe Tante . ' Die größte Aehu -

lichkeit zwischen beiden Geschlechtern trete im Manne » , und Frauenalter
z» Tage ; auf beide» Seiten zeige sich da ein berechtigter Egoitmu », der
in erster Linie in dem Wohlergehen der eigene» Angehörigen gipfeln . — Da »
Mann «»- und Frauenalter bedeut « ja auch de» Höhepunkt de » Leben» , da »
Greisenalter deu Vekfall deflelde» . Während der Vortragende i » Vorstehende »
nur dar » Ideal ' eilte» jede» Lebensalter » in kurze» Züge » geschildert,
können wir 1111S da » . Zerrbild ' leicht au » diesem entnehmen ; «in Gleicher ,
führt Herr Dr . Schultz « fort , ist beim Greisenalter der Fall . Auf
der «ine» Seit « der körperlich und geistig verfallen « Greit , der k» nicht
verstanden , sich der Rückbildung feiner Kräfte anzupafse » , oder der kalt¬

herzige und zhnisch seine» Leidenschaslen frbhnende Erei » , auf der andern
Seite da« Ideal de» Greise » , der sein Lebe» i» weiser Anpaffung an
seine Kräste auSgekostet , und dem «i» gemeffen«», würdiger
Wese» zu eigen , der dabei besonnen im Urtheil , gerecht im Handeln ,
nur noch »ach geistige» Gütern strebt . DaS echte Greisenalter ist da»
Zeitalter einer wirkliche» Verklärung , und der echte Großvater und die
Großmutter sind verehrungSwürdige Gestalten , welch « auf dem höchsten
Gipfel der Ptenschheit stehen. Wunschlos scheiden st « von der Erde , die
ihnen nicht» mehr zu bieten vermag . Mit der Hoffnung , daß unreinst
so ein Alter beschiedeu sei» möge, schloß der Redner seinen mit vielem
Beifall a»fge»omme» e» Bortrag .

t . Keim für Iaöriüaröeitertuuru . Sin » fegentreich« Er «,

richtung de» badischen Frauenverri »», da » Heim für Fabrik »
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« rbei terinnen , wurde am Sonntag mit einer der Sache würdigen
Frier seiner Bestimmung übergebe » . Anwesend waren außer der hohen
Protektor «, des Heim » , der Frau Prinzeß Wilhelm . Herr Ober
Nrchenrath Zä ring er , Herr Geh . Roth Sach » Generalsekretär de»
Badischen Frauenvrrein » , sowie di« Damen de» Vorstande » de» Heim»
und de» Frauenverein ». Nach einem Rundgang de ^ Frau Prinzeß
Wilhelm durch die Räumlichkeiten de» Heim » begann die Feier
mit dem Tefang . Ich bete an die Macht der Liebe. ' Dann sprach
Herr Oberkirchenrath Zäringer der Frau Prinzessin Wilhelm de »
Dank der Franenverein » für die huldvollste Uebernahme de» Protektorat »
de» Heim » an » . Unter der Berficherung , daß man stets bemüht sein
werde , den Wünschen und Intentionen der hoben Frau zu entsprechen ,
übergab er da » Heim seiner Bestimmung . Herr Geh . Rath Sach »
überbrachte die Glückwünsche der Großherzogin , die i» huldvollster
Weise ihr Interesse an dem Heim durch Schenkung von Bildern und
einer Uhr bethängt hatte . Nachdem somit der offizielle Theil fein Ende
erreicht , wurden die Anwtsendrn mit Thee , Kasse« und Kuchen bewnthet .
Wir aber wünschen dem Heim für Fabrikarbeiterinnen eine erfreuliche
Entwickelung zu Nutz und Frommen der dasselbe Besuchenden

F . Aokosteum . Die Vorstellungen im Kolosseum erfreuen sich
fortwährend eine» sehr regen Besuche« . Da » neue Programm führt
ferner eine Anzahl hervorragender Spezialitäten dem Karlsruher
Publikum vor . Die Produktionen der Leiterclown » Brothers Frank
überraschen , große Bewunderung findet Herr William W klando mit
seinen 20 dresfirten Katzen. Die Leistungen der Varnuö - Parodisten
Corth und Rettle , sowie diejenigen der Frank Treytow - Truppe
al » japanische Flachturnrr find gleichfalls Leistungen ersten Range ».
Madame Olinka zeigt eine Serie von lebenden Photographie » , wie sie
in ihrer Größe und Ausführung hier noch nie gesehen wurden . Der
Kunstpfeifer und Imitator Hubertu » , die Soubrette Kmmy Busse
und der Humorist Engelbert Sassen vervollständigen da» Programm*t * Krirmerrmgsbkatt . Die Notiz in unserer Nr . 243 'Abend
blatt ) vom 17 . d. M . bedarf dahin einer Ergänzung , daß da» Sr
innerungrblatt an die Enthüllung de» Kaiserdenkmals nicht von der
» Lithographischen Anstalt von L . Geißendörfer ' , sonderu von dem
„ Institut für Lithographie und Steindruck ' dahier herausgegeben wurde* Selvstmordverfüch . Montag Mittag versuchte sich der ledige ,
in Karlsruhe beschäftigte 34 Jahre alte Installateur Ferdinand Wan
beit in der Nähe de» Vogelfanges bei Ettlingen mit einem Revolver
zu erschießen. Das Geschoß traf ihn in die linke Seite und drang in
den linken Oberarm . Der Verletzte wurde in das Spital nach Ettlingen
verbracht . Die Wunde ist nicht lebensgefährlich .

ßtz Aufgegriffene Iahrraddieöe . I » der Nacht zum Sonntag
wurde ein Taglöhner au » Michelbach auf einem Fahrrad hier ange
halten . Ueber den Erwerb des Rades machte er verschiedene Angaben ,
gestand aber schließlich ein , daß er da» Fahrrad in Durlach vor dem
Hause einer Lederhandlung entwendet hat und hierher gefahren ist , um
dasselbe hier zu verkaufen . Das Rad , welches einen Werth von etwa
200 Mark hat , wurde beschlagnahmt und der Thäter verhaftet . — Auch
ein angeblicher Kaufmann au » Nürnberg wurde hier verhaftet , welcher
ein Fahrrad im Werthe von etwa 250 Mark bei verschiedenen hiesigen
Geschäftsleuten um einen geringen Preis verkaufen wollte , wa » den
Verdacht erregte , daß er da» Rad auf unehrliche Weise erworben hat .
Er gestand nach längerem hartneckigem Leugnen , daß er dar Fahrrad
in Baden entwendet hat und hier veräußern wollte . Da » Fahrrad
wurde beschlagnahmt .

8 Dievstähke . In der Zeit vom 12 . — 14 . d. M . wurden tu einem
Hause der Bahnhofstraße aus einer verfchlofiene» Wohnung im 2 . Stock
durch Oeffne » mit Nachschlüsseln verschiedene Cigarren und Cigaretten
im Gesammtwerthe von 50 M . entwendet . — In der letzten Zeit
wurden einem Kaufmann in der östlichen Kaiserstraße au » seinem Ver
kanstladen verschiedene Maaren im Gesammtwerthe von 15 M . 65 Pf .
entwendet . Verdacht fiel auf eine Verkäuferin au « Frankfurt , welche
auf direkten Vorhalt auch geständig war und sofort au » dem Geschäfte
entlassen wurde . Dieselbe hat einer in der Kronenstraße wohnenden
Frau mehrere der entwendeten Maaren geschenkt und sich nach ihrer
Entlassung au » dem Geschäfte von hier entfernt .

§ Wnterfchkagnng . Eine in der Durchlacherstraße wohnend « Lauf
frau hatte ihrem in der Schützenstraße wohnenden Arbeitgeber ein Unter
bett im Werthe von 10 M . entwendet und ein Packet mit Werthinhalt
von 40 M . . welche » fie in di« Expreßguthalle verbringen sollte, untere
schlagen. Das Packet hat fie geöffnet und den Inhalt verkaust .

§ Verhaftnuge « . Ei » Schneidergeselle au » Au » der von Großh .
Amtsgericht Rastatt wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgt wurde , — und
«in Gypser au » Heidelberg , der von Großh . Staatranwaltschaft Karls
ruh « wegen Widerstand verfolgt wurde , wurden hier verhaftet .

Der Ausgang der Karlsruher Kaiser- Denkmal-
Weihe.

— Karlsruhe , 19 . Oktober
Die Festtafel im Großh . Schlöffe .

Um halb 5 Uhr fand im Großh . Schlöffe große Hoftafel
statt , zu welcher 120 Einladungen ergangen waren . Während der¬
selben ergriff , lt . Krlsr . Z . , Se . Kgl . Hoh . der G ro ß h er z o g das
Wort zu folgender Ansprache :

Meine Herren » ich erfülle «ine Pflicht der Dankbarkeit » in¬
dem ich meine Freude darüber ausdrücke , daß Seine Majestät
der Kaiser einen Vertreter in der Person des Generalobersten
der Kavallerie , Grafen von Wald er fee , hierher entsandt hat ,
und uns damit seine Theilnahme an dem Fest in liebenswürdigster
Weise ausdrückte . Ich habe aber auch zn danken den Durch¬
lauchtigsten Fürsten , die unserer Einladung so bereitwillig und
freundlich gefolgt sind . Nicht minder danke ich den Herren
Ministern und Generalen und Offizieren , die von
auswärts unserer Einladung so entgegenkommend gefolgt find
und uns dadurch eine große Freude bereitet haben .

Sie fühlen mit mir , meine Herren , daß ein Rückblick in die
vergangene Zeit , in eine Zeit , die wir alle miterlebt haben , in
einem solchen Kreise von Männern , die dem hoch¬
seligen Kaiser persönlich noch gedient haben , von
ganz besonderem Werthe ist . Sie wiffen , daß dieser Rück¬
blick so viel enthält und uns , so lange wir leben , an treibt zu
dem schönsten Streben nach der Erfüllung dessen ,
wa » der Kaiser erreicht hat , nämlich die Größe des
Reiche » — daß wir das uns immer und immer wieder vor
Augen führen und der gesammte » Nation ans Herz legen . Das
geschieht aber , daß bei solchen festlichen Gelegenhetten di . -
jeuigen erscheinen , die noch die Zeit miterl . bt haben
und dadurch bekunden können , wie es war . Daß es
erhalten werde , das ist unser thenerster Wunsch .

Zch erfülle aber noch eine andere Pflicht der Dankbarkeit ,
de « anwesenden Vertretern der Stadt Karlsruhe
nochmals zv sagen , wie sehr wir dankbar sind , daß
die Stadt rin so schöner Denkmal dem hochseligeu
Kaiser gestiftet hat , da » — der Herr Oberb ärger meist er
hat e» selbst in würdiger Weise anSgedrückt — ein Denkstein
sein soll und sein wird . Denn wenn solche Gesinnung an
der Spitze einer Gemeinde ausgesprochen , kann man
sicher sein , daß das nicht ohne Wirkung , ohne blei¬
bende Wirtuug fein wird , mag es auch fein , daß
bfe Aufgabe « der « eue « Zeit schwerer werde « . DaS

_ Badische PresfS
kann am besten geschehen, wenn wir alle unserm Kaiser treu nnd
liebevoll beistehen mit allen unser » Kräfte », ob sie groß oder
klein sind . In dieser Gesinnung , meine Herrn , fordere ich Sie
auf . ein dreimaliges Hnrrah ausznbringen auf Seine Majestät
den Kaiser ! Hnrrah ! Hnrrah ! Hnrrah !

* *
*

Die Festvorstellung im Großh . Hoftheater ,
welche um 7 Uhr Abends sich an die Hoftafel im Großh . Schloß an¬
reihte , nahm etnen überaus glanzvollen Verlauf . Ein festlich
gekleidetes Publikum hatte die Plätze eingenommen , als kurz nach7 Uhr das grobherzogliche Paar mit den Angehörigen deS
Großh . Hauses und seinen hohen Gästen unter Hochrufen der Äeater -
besucher erschien . II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin
nahmen mit dem Fürste » von Hohcnzollern in der ersten
Proszeninmsloge Platz , in der Loge gegenüber daS erbgroßherzog -
liche Paar und die Fürstin Wittwe zu Lippe . In den
anschließenden Logen hatten sich die andern hohen Gäste
eingefiliideil . Die Vorstellung begann darauf mit einem von
Frau Petzet außerordentlich wirksam gesprochenenProloge —
wie wir vernehmen «ine Dichtung von Frau Auguste Kilian ,her Mutter des Draniatnrgen am Hoftheater — in welchem
in glücklicher Weise die Bedeutung König Heinrichs für die Ge¬
staltung des werdenden alte » Deutschlands mit Kaiser Wilhelms
Werk , der Gründung des neuen Reiches , in Beziehung gebracht
wurde :

„ Wie Heinrich einst, in grauer Vorzeit Tagen . . .
Eo auch in der Bedrängniß harten Streit « . .
Erstand in Kaiser Wilhelm uni der Mann . . . '

DaS Publikum zollte dem Prolog nnd seiner Wiedergabe dank¬
baren Beifall . Die vom Orchester angestimmte markige Weise : „ Es
braust ein Rnf wie Donnerhall * gab der gesammten festlichen Einleitung
einen wuchtigen Abschluß . Die Aufführung von R . Wagners
zaubersamem „ Lohengrin * mit der prägnanten Verherrlichung
des deutschen Königthums machte in ihrer alten , vielbewunderten
Vortrefflichkeit im ganzen Hause tiefen Eindruck . Der Beifall ,an dem sich auch das grobherzogliche Paar und seine hohen Gäste
lebhaft betheiligten , brach nach jedem Akffchluß mit
stets neuer Begeisterung aus . Sänger nnd Orchester verdienten
denselben unter Felix Mottl ' s bewährter Leitung auch vollauf .
Die Elsa Frau Mottl ' s entzückte , wie immer , durch die
Süßigkeit ihres Gesanges nnd ein wirkungsvoller Lohengrin ,wie stets , war Herr Gerhäuser , nur daß er zum
Schluß hin gegen eine gewisse Sprödigkeit deS über¬
anstrengten Organs zu kämpfe » hatte . Von vollkommener Wirkung
war natürlich auch wieder der Telramund des Herrn Plank
Als Ortrud erfteute Frl . Tomschik hauptsächlich durch die
gesangliche ausgezeichnete Darbietung , die sehr geeignet
war , daS Manco an Spiel gegenüber Fräulein Mailhac
vergessen zu machen . Schwerer fügte sich Herr Dreßler als König
Heinrich der Gleichartigkeit deS Ensembles ein , deffen Wirkung durch
die präzisen Chor - und Orchesterleistungen eine besondere Höhe
erhielt . Die großherzoglichen Herrschaften wohnten der Vorstellnng
bis zum Schluffe des zweiten Aktes an .

* *
*

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ist
nach einer Bekanntmachung des Oberbürgerm ei st ers , letzterem
gestern eine Büste Seiner Majestät weiland Kaiser
Wilhelms I . mit folgendem Schreiben zugegangen

„Ich möchte den heutigen weihevollen Tag der Enthüllung «
feier des Kaiser - Denkmals nicht vorübergehen kaffen, ohne
Ihnen für die mir so theure Stadt Karlsruhe ein besondere» Zeichen
meiner aufrichtigen und herzlichen Dankbarkeit zu übergeben . In
diesem Sinne bitte ich Sie , die beifolgende Büste meines in
Gott r » he » den Vater « zur Erinnerung annehmen und im
Rathhanfe ansstellen laffen , » wollen . Ich bin überzeugt , daß die
heutige bedeutungsvolle Gedenkfeier wie in meinem dankbare » Herze »
so auch in Ihrem und aller Theilnrhmer Gedächtniß eine bleibende
Stätte finden wird . Mir aber bleibt für immer unvergeßlich , von
welch ' hochherziger vaterländischer Gesinnung
unserer Stadt diese » Denkmal Kunde gibt . '

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1897 .
gez . Luise .

Namens der Stadtgemeinde spricht der Oberbürgermeister fürdie schöne, weihevoll « Gabe und die erhebenden Worte , von denen
sie begleitet wurde , den innigsten , ehrfurchtsvollsten Dan ! ans

Von Seiner Majestät dem Kaiser ist dem Oberbürger¬
meister das nachstehende Telegramm zngegangen , das derselbe
zur Kenntniß der hiesigen Einwohnerschaft bringt :

Wiesbaden . Schloß .Den zur Vorfeier der Enthüllung der Kaiser -Deukmal « vereinigt
gewesene» Bürgern und Einwohnern der Haupt » und
Residenzstadt Karlsruhe sage ich für ihren
Huldig » ngSgruß meinen wärmsten Dank . Mir ist e«
ein erhebender Gedanke, daß am heutigen bedeutungsvolle » Tage in
Karlsruhe daS Denkmal meines verewigten Herrn Großvaters
enthüllt wird , während gleichzeitig hier die Hülle meines i„
ruhenden Herrn Vater » , de» Hrldensohne » de » großen Kaiser », fällt .

Wilhelm I . R .
Aus Anlaß der Feier der Enthüllung des Kaiserdeukmals hat

Herr Baron von Cohn in Dessau Seiner Königliche » Hoheit dem
roßherzog die Summe von 2000 M . zur Verfügung gestellt .

Sekte 4.
Hoheit dem Königlich Italienischen Oberst Prudrnte ,
attachS bei der Italienische » Botschaft in Berlin , Audienz . Der ^
Prudente ist beauftragt , Seiner Königliche» Hoheit dem Erbj
Herzog den Königlichen Annuntiaten - Orden im Namen tz»Majestät der K ö » i g « v o n I t a l i « n zu übergeben , nachde^ j

'
König diesen Orden schon während der Manöver in Homburg
demselben verliehen hatte . Der Oberst Prudente hat gestern fo
Sr . Kgl . Hoheit den Orden überreicht . Um 1 Uhr fand Frühst ; !
tafel zu Ehre » der Gäste im Schloß statt , welcher Ihre KvniAHoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin prästdirten . |mittag » 3 Uhr traf Seine Hoheit der Prinz Herrmann von
Weimar hier ein , Höchstwelcher am Bahnhof von dem Oberschloßĥmann von Offensandt -Berckholtz empfangen und zum Schloß
wurde . Hier waren die Höchste» Herrschaften zum Empfangwesend und führten den Prinzen in Seine Wohnung ein. x,Hoheit ist begleitet von dem Kammerherrn Grafen von Zepp ^Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großh «^machte» Nachmittag » eine Fahrt durch die Stadt
sichtigung de» Denkmalsplatzer und dann die Kaiserstraße tn&bi» zur Karl -Wilhelmstraße , von wo I . K . H . die Großherzogi »den Wildpark Sich zur Grabkapelle begab , um daselbst einer tẑ
andacht anznwohiien , während S . K . H . der Großherzog zur Eutz^nähme von Borträgen heimkehrte . Abends 8 Uhr besuchte S . ft, ,der Großherzog da» Festbankett i» der Festhalle . Während

i

Seine Königliche Hoheit hat lt . „ Karlsr . Z .
" diesen Betrag Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin übergeben und zu ge
nehmigen geruht , daß der Betrag dem Neuba » zur Erwetternng deS
Ludwig - Wilhelm - Kranken hei m 2 dahier zugeweudet wurde . —
Im Allerhöchsten Auftrag wurde Herrn Oberbürgermeister S ch » e tz l er
durch Großh . Geheimes Kabinet zur weiteret » bestimmungsgemäßen
Verwendung bic Summe von 1000 Mark übermittelt , welche
ei » Herr a »S Wiesbaden , der ungenannt bleiben möchte , Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog als Zeichen seiner Verehrungmit der Bitte zugewendet hat , dieselbe zur Feier der Enthüllungdes KaisrrdenkmalS
lassen .

an hiesige Bedürftige vertheilen zu

* Als thcikweise ßrgSuznngea zn den Festtagen der Denkmals ,
weihe bringt der Hofberich ^ folgende Mittheilungen : Seine König -
lichr Hoheit der Großherzog nahm Sonntag Früh einige Vorträgeentgegen . Um 10 Uhr besuchten die Höchsten Herrschaften de » Gottes -
dienst in der Schloßkirche . Darnach empfingen Höchstdieselben den
Etaatrministrr von Scholz und die Generäle Fürsten Radziwill , Grafenvon Lehndorff , von Werder und von Strubberg , sowie den Divisfion » .
arzt Dr . Tiinann , welche von Ihren Königliche» Hoheiten zur Denk-
malsfeier «ingeladen find . Um 12 Uhr empfing Seine KöniglicheHoheit der Grobherzog den Lontreadmiral Lirpitz , Staat » -
sekretär de« Reichsmarineamter , und feinen Adjutanten , den Korvetten -
kapitän Pohl . Der Contreadmiral verweilte dann noch längere Zeitallein bei Seiner Königlichen Hoheit . Hieraus ertheitte Sein « König !.

derselbe dort anwesend war , trafen S . K . H . der Fürst und g,Prinz Friedrich von Hohenzollern hier ein . Seine Königliche
ist begleitet von dem Hvsmarfchall von Brandts . Der zBesuch wurde vom Oberschloßhauptmann von Offensiv
Brrckholtz am Bahnhof begrüßt und zum Großh ,
Schloß geleitet . Abend » waren die sämmtlichen Gäste der HzHHerrschaften zum Thrr im Schloß versammelt . Seine MajeM jKaiser kündigte Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog Sonntag telegr^an , daß Allerhöchstderselbe den Generaloberst der Kavallerie und Gei«adjntanten Grafen von Wald er fee mit Seiner Vertretung beit
hiesige» Denkmalsfeier beauftragt habe . Der Generaloberst Gras zWaldersee ist Montag früh hier aiigekommen , wurde im Auftrag
Königliche» Hoheit des Großherzog » am Bahnhof von dem Ge«,& la suite Generalmajor Müller , sowie den OberschloßhWmann von Offensandt - Berckholtz begrüßt und
Schloß geleitet . Derselbe wurde bald nachher von h
Großherzoglichen Herrschaften empfangen . Außer den schon gena«^Fürstlichen Güsten ist auch Seine Durchlaucht der Kaiserliche 6«,Halter in Elsaß -Lothringen Fürst zu Hohenlohe - Langen bürg vGemahlin und Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amölie zu Fürstenlgzur heutigen Feier hier eingetroffen . Seine Königliche Hoheit der Großhê
hat die sämmtlichen früheren Adjutanten de » hochseliz »Ka ife rr zur Theilnahme an der Denkmals -Enthüllung rinladen laffen. 8,denselben find außer den schon oben genannten folgende Herren erWi„und im Großherzoglichen Schlöffe abgestiegen : Die Generaladjutut ,General der Kavallerie Gras von der Goltz, General der A,fanterie von TreSckow , General der Infanterie von Wer!
Ferner find erschienen General der Infanterie von Schlichting , Geil«der Infanterie von Arndt , der dieustlhuende Generaladjutant GKommandant de » Hauptquartiers Seiner Majestät de « Kaisers Gemal
lieutenant von Pleffen , die GenerallieuteiiantS von Viebah », vo» Oüjmann von Villauine , der Generallieutenant z . D . Graf von Kanitz.
Staatssekretär de» Auswärtigen Amts , Staatsminister Frhr . v. MarMist auf Einladnng S . K . H . de» GroßherzvgS gleichfalls eingetrchr
Auf Wunsch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurden
eine Anzahl von Beamten und B e d i e n st e t e n , die lugZeit im Dienst Seiner Hochseligen Majestät
habe » , zur Enthüllnngrseier eingeladen ; von diesen find folgende »
schienen: der Geheime Hofrath KanSki , der Hofgärtner Kindin
mann , der Oberkastellan Ukermarker , die Kastellane Schneid »;Stoßen , Arentz , Deutschmann und Weiß , derLeib -BüG >-
spanner Rieger , die Salon - Kammerdiener Barnewitz und Konl ,der Kammerdiene » Nolt « und der Kaflendiener Borke .

* ***t * Der Mikitärvereinsgauvervaud des Kanauerkandes fanbte
folgende» Telegramm an den Vorsitzenden des Mtlitärverein « Karltnch,Herrn Profeflor K . F . Müller :

Rheiubischofrheim , 18 . Okt . Die alten Soldaten M
Hanauerlandes sende » zur Enthüllung deS Denkmal » des großen Kaisni
kameradschaftliche Grüße . Hoch Kaiser und Reicht

Hau « , Gauvorfitzendel.
*

*
So ging nun der Karlsruher Festtag der Enthüllung M

Denkmals Kaiser Wilhelms I . würdig nnd eindrucksvoll zu Ende
In den Herze » der Karlsruher Bevölkerung aber
er nachklingen und dauern , und das Gedächtniß
diesen Tag und an die herzliche Theilnahme deS Großherzoglichi «
Hauses nnd seiner hohen Gäste an diesem Fest der Stadt Karlr«
ruhe , das seine» echten dentsch-bürgcrlichen Charakter auch bet
Enthüllung selbst getreulich bewahrt und anerkannt
wirb eines der schönsten Blätter der Karlsruher Stadtgeschichü
bilden .

Gerichtszeitrmg .
A Karlsruhe , 16 . Ott . (Schwurgericht .) 17 . Unter¬

schlagung im Amte . Die heutige Nachmittag «fitz»ng, welche La«d>
grrichtSrath Wiehl präfidirte , begann um 4 Uhr . Zur VerhandlM
stand die Anklage gegen de » 50 Jahre alten Kaufmann und früher »
KirchenfondSrrchnerJulius Kaps aus Tübingen , wohnhaft in Bruchs ^
wegen Unterschlagung im Amte .

Wie durch die heutige Beweisaufnahme festgestellt wurde , hatte d«
Angefchnldigle in de» letzten fünf Jahren zu Äruchsal als evangeW »
KirchensondSrechner und al » Erheber der allgemeinen Kirchensteuer , dir
er in dieser Eigenschaft empfangen und in Gewahrsam hatte , sich rechst-
widrig zugeeignet , indem er die Summe von 1584 M . 14 Pf . , welche»
ih den Kirchenfondr und den Betrag von 146 M . 60 Pf . , de» er sir

die Kirchensteuer eingeiwmmen hatte , unterschlug und in seinem Nutze«
verwendete . Um die Unregelmäßigkeiten zum Nachtheil der Kirchenfoudt-
kaffe zu verdecken , hatte der Angeklagte da» Kassenbuch unrichtig geführt,
indem er seit Januar 1897 überhaupt keine Einträge mehr in daisefle
machte und vorher mehrfach di« Einnahme » erst längere Zeit »»§
deren Eingang buchte.

Die Geschworenen hielten den Angeklagten unter Verneinung d«
Beamteneigenschast schuldig und bejahten die diesbezügliche Schuldfragewie auch die Frage nach mildernden Umständen . E « erging Hiera»!
Urtheil dahin : Kaps wird wegen Unterschlagung mit 5 Monate »
Gefängniß bestraft .

Staatsanwalt Dr . Grofch hatte in diesem Falle di« ÄnHafl*
behörde vertrete » . Vertheidiger war Rechtsanwalt Süpflr .

Mannheim , 18 . Okt . Schwurgericht . Durch das Lesen w*
Schauerromanen ist der 22 Jahre alte Schuhmacher Michael Künzle '
in Feudenheim zu dem Entschluß gekommen,

' eine blutige LiebeStragöbi'
aufzuführen . Schon im Dezember 1895 hatte er den Versuch dazu
gemacht . Er unterhielt damals schon mit der Arbeiterin Anna Gemd»
einen ebenso unreifen , schwächlichen nnd unbedeutenden Mädchen , wie
der bartlose , magere und knabenhaft aussebende junge Mensch f<>̂
uiibedeuiend ist, ein LiebeSverhältniß . Er sollte eine »i-hrmonatli -i !
Freiheitsstrafe antreten , befürchtete aber , daß fein Schatz ihm währendeiner Hast untreu werden könne , und beschloß batet*ie und sich nmznbringen . Diesen verrückte» Plan fit# *
er am Abend der 5. Dezember auf der Straße zwischt»Neckarau , wo da » Mädchen arbeitete , und Feudenheim a« zufühW>.
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« lr da« Mädchen den Heimweg antrat , überfiel Kanzler . d„ ihr auf .gelauert hatte , da«selbe und gab au » einem Revolver mehrere SchüsseN- ° b. Al » da« Opfer niederfiel , flüchtete Künzler und will ver -
schiedriie Selbstmordversuche gemacht habe» , welche aber alle mißlangen .Die Strafkammer verurtheilte damal « den Burschen , da fie annahm .da» Müdchen sei mit dem Mordversuch einverstanden gewesen . nurweg«» Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängniß . Nach Verbüßungseiner Strafe nahmen Künzler und die Gember ihr Verhältniß wiederauf , al « wenn nicht« paffixt wäre . Bald plagt ' aberKanzler wieder di« alte Eifersucht . Er bewog da« Mädchensogar , ihre Eltern zu verkästen und ei» halbe « Jahr langin « »em ander » Hau « zu logire » und bei seine« Eltern zu esten.möglichst unter de» Augen habe. Ende August diese «Jahres sagte ihm die Anna Gember , fie wüste am 29 . mit ihren Elternnach Sandhofen zur Kirchweihe . Kanzler , der fie gerade bearbeitete , fiemüfle ihre Eltern wieder verlaffen und zu seine» Elter » überfiedel »,wollte da» mcht luden und meinte , fie könnte gerade den Tag . da ihre« lt -r « nach Sandhofen ginge » , dazu benütze» , um den Umzug zu be-werkstelllgen. Wenn fie nach Sandhosen gehe, werde er fie. datjenige ,da« dazwischentrete , und sich selbst erschießen. Die Gember wollte

zedoch nichts davon wisten . sondern schickte dem Burschen SamStag «noch « » en Zettel , worin fie ihm erklärte , fie könnte da, Bewußte nichtaiisführen . Eie niüfle doch nach Sandhofen , fie möge nun anstelle »,wa« fie wolle. Er solle mit der Bahn auch hinfahren . Da « Mädchen®at allerdings nicht von ihren Eltern genöthigt worden , mit nachSandhofen zu gehe,, , sondern sie wollte überhaupt nicht au ? Kanzler ,Wunsch, ! » difleu elterliche « Ha », zu ziehen , eingehen . Ihren Elternmachte fie von der Drohung Künzler « Mittheilung . Die Familie« ember besuchte richtig die Kirchweih « in Sandhosen und Nachmittag «kam auch Künzltr . Sem Gestcht verkündete nichts Gutes und als Anna« ember und ihre Mutter im . Adler - , wo fie dem Tanzezusahen, ihn bemerkten , warf er ihnen einen böse » Blick zuund verließ , ohne ein Wort an fie zu richten , da« Wirthshau «.Bald nachher gingen auch die Gember , um sich nach dem Gasthau , . zurSonne - zu begeben. Auf die Mittheilung seiner Frau , daß Künzlerauch da sei , hatte Gember , der in Erinnerung vor besten Drohung Angstbekam , „ ach einem Polizeidiener oder einem Gendarm sich „ mgesehen,aber er hatte kernen entdeckt. Kur , vor der . Sonne - bemerkte er nun ,daß Künzler ihm folge . Er blieb stehen und fragte : . Was hast Dueigentlich im Sinn, ?- Künzler erwiderte , indem er einen Revolver o„ »der Tasche zog : . Geh ' weg oder ich schieß ' Dich tot . - In diesemAugenblick exbficftc
^

die Tochter Gember » ihren Liebhaber mitdem Revolver , riß ihr dreijähriger Schwesterchen auf denden Arm und flüchtete die Treppe der . Sonne '
hinauf . Künzler sprang ihr nach , packte fie , al « fie geradedie Thürklinke ergriff , am Genick, drückte fie mit der Linken zu Bodenund feuerte mit der Rechten nach einander f ü n s Schüsse auf da«Mädchen ab, welch« in Hak« , Rücke » und Schulter » eindrangen . Dannwendete er fich um und gab auf den seiner Tochter zu Hilfe eilendenalten Gember einen Schuß ab, der nur deßhalb fehl ging , weil Gember
strauchelte und hinfiel . Hierauf ergriff er die Flucht in « Feld , schoß» och mehrmals gegen die ihn verfolgenden Bauernbnrschen , ohnezu treffen , wurde aber schließlichfestgeiiommen und zunächst an « . allen neunNöthen - durchgeprügelt . Heute stand der Bursche wegen versuchten Todtschlag «in zwei Fällen (gegenüber der Anna Gember nnd gegenüber ihremVater ) vor den Geschworenen . Künzler richtete seine Verlheidignngsehr einfach ein , indem er erklärte , er wiste nicht» von dem Vorgang ,er sei nicht bei Sinnen gewesen. Ans die Frage de« Vorsitzende», ober glaube , daß die Anna Gember nach diesem zweiten Angriffe auf ihrLebe » wieder mit ihm ein Liebesverhältniß eingehen werde , meinte er :
. Ich wüßte nicht , warum sie '» nicht thun sollte . Ich Hab ' mein Mädchen»echt gerne . -

» Und deßhalb wollten Sie es todlschießen -
, bemerktedarauf sarkastisch der Vorsitzende . Da « Gericht verhängte üb «, Künzlereine Gefäugnißstrafe von 5 Jahren . (B . G . - A .)

Handel und Verkehr.
Mannheimer Kffefiten -ZLörse vom 18 . Hkt . An heutigerBörse waren Mannheimer Bank ä 134 . 70 und Elefaiiieiibräu Rühl& 110 pCt . im Berkehr. Sonst notirten : Badische Brauerei Vorz .»Aktien 138 G ., Storch -Branerei 123 .70 bez. Nähmaschine » Kaiser -Aktie» 156 ' /. G . (-1- ' /. pCt .) .
Mannheimer Ketreidemarkt vom 18 . Okt . E« notire » perTonne cif Rotterdam : W e i z e n : Red Winter 1>. Mark 170 — 173 , NorthernSpring Nr . I . M . 173 , Nicolajeff M . 152 — 173 , Krim M . 153 — 173 ,Rumäner — .— , SaxonSka alter M . 163 — 168 , do . »euer M . 168 bis174 , Kansas Nr . 2 M . 168 . Roggen : Rnsfischer 9 Pud " / »« M .108 . Hafer : Rnsfischer M . 107 — 115 , Amerikanischer M . 102bis 105 . Gerste : Russische Futtergerste M . 80 —90 . Mais :

Mixed M . 72 — 78 , Laplata Ryrthrrm » M . . Tendenz : Unverändert .Mannheim, 18. Okt . Produktenbörse,
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 20 .00 - 20 .50
, Norddeutscher20 .25 - 20 .50
. Azima 20 . 75 - 22 .00
, Throdofia 22 .00 —22 .50
, SaxonSka 21 .25 — 21 .50
, Girka 20 . 75 - 21 .25
, Taganrog 20 . 25 —20 . 75
, Rumänischer 22 .50 —00 .00
. amer . Wint . 22 . 50 —00 .00
. Kalifornier 22 .00 —22 .75
, Walla - Walla 22 . 75 - 22 .00
, La Plata 21 .25 —21 . 75
, Milvaukee 21 .50 - 21 .75
, Kernen 20 . 75 — 21 .00

Roggen Pfälzer 15 .00 — 15 .25
, Rumänischer 00 .00 —00 .00
. Russischer 15 .50 - 00 .00

« erste hies. Gegend 18 .00 — 18 .25
, Pfälzer 18 .25 - 18 . 50
» Ungarische 00 .00 —00 .00

Amerikan . Spring 21 .50 —00 .00
Wrizenm . 00 0 1 2

per 10 Kilo
Futtergerste 11 . 50 —00 .00
Hafer Bad . alter 14 . 75 — 15 .00

. » neuer 00 .00 — 00 .00
, Russischer 14 .50 - 15 . 75
» Norddeutscher 00 .00 —00 .00

Mai « Amerik . mixed 10 .00 —00 .00
. La Plata 10 . 75 - 00 .00

Kohlrep « Dtsch . neu 29 .00 —00 .00
Wicken
Roth Kleesamen

, Amerikaner
, Luzerne
, Provence
, Esparsette

Leinöl mit Faß
Rübvl mit Faß

16 .00 — 1685
00 .00 - 00 .00
00 ,00 - 00 .00
80 .00 —00 .00

116 .00 —00 .00
29 .00 —30 .00
37 .00 —00 .00
64 .00 —00 .00

Petr .saß fr . m. 20 Tr . 19 .00 — 19 .25
. 10,000 13 .50 - 00 .00

Sprit Versteuerter 117 .00 —00 .00
70er unversteuerter 30 . 50 — 00 .00

3 Roggenm . 0
34 .— 32 . — 30 — 29 . — 28 .— 25 . - 23 .50 21 .75

Tendenz : Weizen fester. Mai » unverändert . Hase » fest . Futter »
gerst« unverändert . Braugerste ruhiger . Roggen fest.

Merkt « , 18 . ON . Spiritus , 70r 43 .60 .
Areskau , 18 . ON . Spiritu », exNus. 50 Mark Berbr .-Abgabe ,per Eept . 62 .— , do. 70er per Sept . 42 .50 .
Mi «« , 18 . Ott . (Getreidemartt . ) Weizen Mai -Juni 0 .— , Herbst11.92 . Roggen Mai -Juni 0.— . Herbst 9 .03 . Mai « Mai -Juni 6 .41 .

Hafer Herbst 5 .— . Frühjahr 0.— . Rep , August 13 .26 .
Kambnrg , 18 . Ott . Kaffe« good average Santo ». Schluß . Kurs «,per Dezember 34 Pf . , per März 34 '/, Pf .

18 . Okt . Rüböl per ON . 58 .28 , per Novbr . 58 .28 ,per Nov .»Dez. 58 .50 , per Januar -April 59 .25 . Behauptet . Spiritu «
per Oktober 39 . 25 , per Januar - April 39 .25 . Fest . Zucker,
weißer, Nr . 3, per 100 Kilogr ., ver Okt . 27 .50 , per Januar -April
28 .50 . Matt . Mehl , 12 Marq . . per Okt . 62 .50 , per Novbr . 62 .40 ,
per Novbr .»Febr . 61 .60 , per Jan . -April 60 .90 . Behauptet . Weizen per
Okt . 29 .25 , per Novbr . 29 .10 , per Nvv . - Febr . 28 .90 , per Jan .-April
38.60 . Still . Roggen per Okt . 17 . 75 , per Novbr . 17 .80 . per
Nov .-Febr , 17 .90 , per Jan .-« pril 18 . Behauptet . Talg 45 ,— . Wetter :
Schön .

^iverpook, 18. Ott. Baumwollenwarkt . Schluß . Tagr»-Jmport
11/000, Umsatz 12,000 B. Amerikaner fest, Surat » ^Hig.

_ Badische Presse ._
Amsterdam , 18 . Okt . Weizen per November 217 , per März 213 ,

Roggen per Oktober 124 , per März 127 . Leinöl loco 15 '/«, per
Nov .-Dez . 15 '/, , per Frühjahr 15 ' /», per Sommer 16 ' /«. Banca -Zin »
loco 37 '/, , Billiton loco 37 '/, .

London , 18 . Okt . Getreidemarkt . Schlnßbericht . Fremde
Zufuhren vom 9 . — 15 . d . Mt « . : Weizen 56,050 , Gerste 7367 , Hafer
42,130 O . Ruhig . Englischer Weizen '/, — 1 sh . , fremder '/, sh .
höher . Mehl sest . Schwimmende « Getreide ruhig . Weizen fest.
Gerste auf nahe Ankünfte fest . Mai « geschäftrlo » . Wetter : Milde .

Lands « , 18 . Okt . Silber 27 ' /, .
Glasgow , 18 . Okt . Roheisen . ( Schluß .) Mixed »umbre « warrant »

44 sh. 10 '/, d.

Tabak . Meckelheim , 17 . Ott . Berfloffene Woche wurde hier
und in Mönchzell der Tabak nm den Preis von 25 —27 M . verkauft .
Es wurde diese « Jahr bedeuteud mehr Tabak angepflanzt , al » in den
früheren Jahren , Mau spricht von 20 —30,000 M .» die für dieses
Gewächs hierher komme» dürfteii .

Kopfe » . O Stuttgart , 18 . Okt . Die Zufuhr zum heutige »
Hopfenmarkt im städtischen Lagerhau « betrug 130 Ballen .
Der Umsatz 90 Ballen ; der Verkauf war schleppend, die Preise sür
grün « Ware jedoch fest. Unverkauft blieben 40 Ballen . Es notieren :
Prima Ware M . 55 .— bi, M . 70 . - . Mittel War « M . 40 . — bi«
M . 55 .—, Gering « Ware M . 30 .— bi« M . 40 .—. Nächster Markt
Montag , den 25 . Okt . 1897 .

O Karlsruhe , 16 . Ott . A . Schlachthof . In der vergangenen
Woche vom 11 . Okt . bi » 16 . Ott . wurden im hiesig . Schlachthof geschlachtet:
275 Stück Großvieh (32 Ochsen , 124 Rinder , 65 Kühe , 54 Farren ) ,401 Kälber , 749 Schweine , 29 Hammel , 2 Ziegen , 0 Kihlein , 0 Ferkel ,4 Pferde . 12,958 Kilo Fleisch wurde » außerdem von auSwärt « eingeführt
und der Beschau unterstellt . 6 . Viehhos . Zum Markt « waren aus -
getrieben : 5 Ochsen, 82 Rinder , 52 Kühe , 44 Farren , 500 Schweine ,0 Kitzlein , 328 Kälber , 0 Hammel , 0 Ziege . Kaufprei « sür Ochsen 67 bi«
69 M .. für Rinder 60 - 65 M .. für Kühe 40 —54 M . , für Farren
52 —57 M . , für Schweine 66 —69 M . pro 50 Ko. Schlachtgewicht ,
für Kitzlein M . 0 .00 per Stück , für Kälber 42 —54 M . pro 50 Ko .
Lebendgewicht . Hammel 00 - 00 M . pro 50 Ko. Schlachtgewicht .
Tendenz de« Markte » sehr lebhaft .

Ireilnrg , 16 . Okt . (Echweinemarkt ). Auf dem heutigen Schwein «
markt waren zum Berkaufe ausgestellt : 56 Läufer und 747 Ferkel , wo¬
von 53 Läufer 25 — 35 M . Per Stück »nd 719 Ferkel 8 — 18 M . per
Stück verkauft wurden . Die Preise find «her etwa « in die Höhe
gegangen . _

Herbstberichte.
$ Dertingrn (A . Wertheim ), 16 . Okt . Am verflossenen Donnstag

wurde dahier mit dem Herbste begonnen . Der Most wiegt nachOechrl «
65 — 70 Grad . Da « Quantum ist etwa « bester al » 1896 und für ein'/« Herbst zu rechnen. Da 30 Mk . für den Hektoliter verlangt werden ,find Käufe bis jetzt noch nicht abgeschloffen worden .

1 Handsch uhSheim b . Heidelberg , 16 . Okt . Am Mittwoch und
Donnerstag war hier Herbst . Da « Ergedniß ist nach Quantität je nach
Lage und Bespritzen der Reben mittelmäßig , ziemlich gut bi« gut . Die
Qualität ist bester, -al » vorige « Jahr ; er wiegt 70 — 86 Grad . Prei «
1 Hekt. 30 — 36 Mk . ; verzapft wird da« Viertel zu 20 Pf .- Jb Neckarzimmern (A . Mosbach ), 17 . Olt . Die Weinlese ist
hier noch in vollem Gange . Die Menge schlägt etwa » zurück, Güte
bedeutend beffrr al « im Vorjahr . Nrckarzimmerner gemischte» Grwüch »
wog 75 —82 Grad nach Oechsle , Hornberger aus der Frhrl . v . Gem »
mingen - Hornberg 'schen Grundherrschast bis jetzt 85 —92 Grad nach
Oechsle . Neckarzimmerner ziemlich alle« verkauft zu 45 — 50 M . pro
1 Hektoliter ; Vorrath noch gering . Der Hornberger der Srundherr -
fchaft wird erst in etwa 10 — 14 Tagen zur Versteizerung kommen.

BerinifchteS.
Leipzig » 18 . Ott. Heute , am Jahrestage der Völker¬

schlacht bei Leipzig , wurde ein eherne » Bismarckstandbild
feierlich enthüllt . Die Spitzen der Zivil - u . Militärbehörden , Ober¬
reichsanwalt Hamm , der Rektor der Universität , der Kreirhaupt »
mann v . Ehrenstein , Generallieutenant Treitschke , Vertreter der
Stadt , der Industrie und des Handels nnd viele Körperschaften nahmeii
an der Feier theil . Die studentischen Vereine und der Verband der
KriegSveteranen bildeten Spalier . Die Festrede hielt Kommerzien -
rath Grufer , worauf der Oberbürgermeister das Denkmal im Namen
der Stadt übernahm .

Köl» , 18 . Okt . Me die „ Köln . Bolksztg .
" meldet, hat

sich das Befinden des erkrankten Kardinal - Erzbischofs
Krementz verschlimmert . Das Generalvikariat hat Bitt¬
gebete bei der Messe für die Genesung des Erzbischofs angeordnet.New-Uork, 18. Okt . Den letzten Depeschen aus Havanna
zufolge, betrug die Zahl der beim Schiffbruch des „Triton" ge¬retteten Personen 40 bis 50. Die Zahl der Todten wird
auf 150 geschätzt .

Telegramme der „Bad . Preffe ".
Nürnberg , 19 . Okt . In der heutigen Schlußfihniig des12. dentschen Bundesschietzens wurde ein Fehlbetrag von etwa100,000 M . festgestellt.
Pilsen, 19 . Okt . Eine hier abgehaltene Delegirtenver -

sammlnng des österreichischen Bergarbeiterverbandes beschlotzlt. „Ff . Z.". von einem allgemeinen Ausstand vorläufig ab¬
zusehen .

Paris , 19. Okt . Vorige Rächt stietz in der Nähe vonSaint-Romain bei Havre ein Personenzug mit einem Güterzug
zusammen. Zwei Bahnbedienstete wurde» verletzt . Einer dürste
seinen Verletznngen erliegen . — Bei Avignoet, Dtp. Aube ,
entgleiste gestern ei« Personenzng der Sekundärbahn . Zwölf
Reisende erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen. —
Wie aus Belley gemeldet wird , hat der wahnsinnige Hirten-
Mörder" Bacher dem Untersuchungsrichter weitere Geständnisse
abgelegt . Seinen Angaben züfolge werden fich die von ihmverübte« Blntthaten aus nicht weniger als 20 belaufen .Brüssel, 19 . Okt . Hier wurde lt. „Kl. Z." eine Fra»
verhaftet , die acht veine Kinder lebendig verbrannt haben soll.Sofia , 19. Okt . Gestem fand hier die Eröffnung eines
Pasteur'schen Instituts statt, das unter Leitung des Dr . Iwanow
steht , eines ehemaligen Hörers der Mener medizinischen Fakul¬tät , der auch bei Prof . Koch -Berlin und Pasteur-Paris sich
ausgezeichnet hatte .

ironstautinopel , 19 . Okt. Der hiesige Korrespondentder „Franks. Ztg .
" depeschirt : Aus authentischer Quelle erfahre

ich, datz Baron Sanrma v. d. Jrltsch von Konstautiuopel ab-
berufen ist. unter gleichzeitiger Emennung zum Botschafter inRom . Staatssekretär v. Marsch all wurde zum Botschafter in
Konstantinopel emannt.

Konstautinopel, 19. Okt. Die Militärattachees find heute
nach Saloniki abgereist, von wo fie fich zwecks Greuzabstrckung
nach Theffalieu begeben.

Nom, 19 . Okt . An Bord des nach Amerika abgehenden
Dampfers „Agordat" erkrankten au Bergistnng durch schlecht-

_ Sette 8.
gereinigtes Kochgeschirr eine grotze Anzahl Reisenden. Sämmt»
liche mußten ins Krankenhaus gebracht werden. (B. Tagebl .)Madrid, 19 . Ott . Ministerpräsident Sagasta ist erkrarttt
und mnß das Bett hüten.

Baku , 19 . Ott . Gestern Abend ist eine Raphta-
quelle im Borort Romany abgebrannt. DaS Feuer ver¬
breitete fich reißend schnell über die benachbarten Raphta-
quellen , so daß das Thal von Romany ein Flammenmeer
bildet . Im ganzen brennen 4 Raphtaquellen und 23 Bohr¬
löcher. Mehrere Geschäfts- und Wohnhäuser find bereits ver¬
nichtet. DaS Feuer wurde bisher nicht bewälttgt. Der
Schaden ist ungehener. Unglücksfälle von Personen wurden
bisher nicht gemeldet.

Auszug aus de« Ltaudesöücher » Karlsruhe .
Eheschließu n « :

16 . Okt . Wilhelm Felke von Liudstedt , Kutscher hier , « it Rosine Gebert
von Forchtenberg .

16 . „ Daniel Weidle von Bermaringen , Schreiner hier , mit Anna
Hotz von Stetten .

16 . , Adam Buck von Böhringen , Schuhmacher hier , mit Karoline
Beflerer von Sinrheim .

16 . „ Karl Schuhr von Brette », Schreiner hier , mit Anna Bernhard
von hier .

16 . „ Alfred Zänker von Coelsa, Lfersicherungsbeamter hier , mit
Katharine Wanner von Steinsfurth .

16 . , Adam Lechner von Herxheim , Cigarrenmacher hier , mit Bertha
Hirtler von Endingen .

16 . , Friedrich Scheuerpflug von hier , Assistent hier , mit Carolin «
Glaßner von hier .

16 . , Friedrich Geiger von Gemmingen , Maurerpolier hier , mit
Emma Bollert von hier .

16 . „ Heinrich Karch von Odenheim , Schmied hier , mit Katharina
Köstel von Odenheim .

16 . „ Heinrich Schwab von Kippenheim . Reserveheizer hier , « it
Johanna Dirion von Kappelwindeck.

16 . , Philipp Maier von Münzesheim , Bautechniker hier , mit Mari «
Körner von Ketsch.

16 . , Adolf Schanno von Kehl, Bierbrauer hier , mit Luise Ziegler
von Steinmauern .

16 . , Gustav Neininger von hier , Blechner hier » mit Anna Molitor
von Odenheim .

16 . „ Jakob Keller von Leimersheim , Taglöhner hier , mit Rofin «
Herr Wittwe von Mosbach .

16 . , Karl von Pfeil von hier , Kausmann hier , mit Anna Eberlin
von Heidelberg .

16 . „ Martin Haag von Oberjettingen , Taglöhner hier , mit Maria
Moser von Weil .

16 . , Max Maisch von hier , Kausmann hier , mit Lisette Jäger
von hier .

16 . , Hugo Kilian von Walldürn , Hososfiziant hier , mit Bertha
Miller von Babenhausen .

16 . , Oswald Franke von Leipzig , Kaufmann allda , mit Emfli «
genannt Johanna Kern von hier .

Geburten :
9 . Ott . Sophie , B . Peter Herrmann , Schmied .

13 . „ Bertha Lina , V . Josef Joa », Eisendreher .
Todesfälle :

15 . Ott . Marie Rapp , Privatier «, ledig , alt 30 Jahre .
15 . , Theodor Reutlinger , Kausmann , ledig , alt 20 Jahr «, B . Bern¬

hard Rentlingrr . Metzgrrmeister .
15 . „ Bertha Wich , alt 39 Jahre , Wittwe de« Uhrmacher « Leopold

Wich.
15 . , Karl Bliß , Kasernen -Jnspektor , «in Ehemann , alt 75 Jahr «.

Auswärtige Fodrsfälkr .
Breiten . Christiane Leonhardt Ww ., geb. ZonsinS , 77 I . a .
Bruchsal . Anna Tröstler , 48 I . a . — Karl Wanner , Strasanstalt «-

Ansfeher , 49 I . a .
Baden -Baden . August Bernhard , t in Chicago , 21 I . a.
Heidelberg . Michael Pfisterer , Privatmann , 63 I . a.
Lahr . Karl Pfisterer , Jeldhüier . — Andreas Kübele , Maurermeister
Freiburg . Maria Anna Neidhart , geb. Rebmann , 67 I . a.
Egg . Johann Eulger , Echweinhändler , 71 I . a.
Eppelheim . Karl Müller , Zimmermaim .
Bromberg . Maria Elisabetha Lang geb. Güthlin .
Ueberlingen . Josef Holzhauer , Großh . Bezirksarzt , 59 I . a.
Billingen . Man « Salzer Wwe . , geb. Bauer , 83 I . a .

Svasserstniid deS Rheins.
Mara « , 19 . Okt . : 4,03 Meter ; gefallen 6 Ctm .
Konstanz . Hafenpegel . Am 18 . Okt . : 3,80 Meter (16 . Ott . :

3,87 Meter ) .

Vereins - und Berttnngnngs-Anzeiger.
Dienstag den 19 . Oktober :

Arends ' schcr Ktenogr . -Klutz . ' /a9 U . Klubabend i . Cafe Prinz Karl .
Alhletenkknv,,Germania " . ' /,9U . Hauptübung . Klubl . z . . Nußbaum ' .
Hvang . Arbeiterverei « . ' / «9 U . Vereinsabend .
Aidekia . ' /29 U . Probe .
Irenndschaft . 9 u . Probe .
IsechtKkuv „ Kermundnria " . 9 U . Uebnngsabend b. Hrn . F . Reinmnth .
Kesangnerei « Maschinenöauer . 9 U . Probe .
Gesangverein Uadeuia . ' /,9 U . Probe .
Kaufe « . Uerein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Liederkrauz . Halb 9 U . Gesammtprobr .
Männergesangverein . '/,9 U. Probe .
Kokoffeum . 8 U . Vorstellung .
Noster ' scherStenogr . -Hkerei « . 8 U. Uebnnasabend in der Leopoldschule .
Ktenotachygraphen -Ferein . 9 U . Uebnngsabend i .Gasth . z . rothen Schaf .
Turngeseflschast . 8 U. Turnen in der Turnhalle de» Rtalggmnastums ,
Knrngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Kerein für Kandlungskommis . 9U . Zusammenkunft im . Frankeneck '
Aithergeseflschaft Südstadt . ' /,9 U . Probe bei Köllenberger .

Denken Sie fich ans einem
Pfund Mondamin zu 60 Pfg . lasse» fich 10 Flammries für 4 bi « 6
Personen Herstellen. Möchte der Prei » auch etwa » hoch erscheinen , so
ist doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig , daß sehr wenig zu
einem Pudding gehört ; außerdem ist der durch Mondamin erlangte
reine und köstliche Geschmack uiwergleichlich für diese Zwecke . Haus¬
frauen sollten deffen eingedenk sein , daß e» weder Zeit noch Mühe er¬
fordert und die Zuthaten nicht mehr kosten , al « wenn Mondamin statt
de« gwöhnlichen Mehle « gebraucht wird . Es ist überall zu haben in
Packeten ä 60 , 30 und 15 Pfg . En -gros sür Karlsruhe bei Baffermann
und Herrschet in Mannheim .

Die gestrige Festzeit««g der „Bad . Presse"
wurde nicht, wie sonst üblich , vordatirt , sondere » dem
Tage entsprechend mit dem Datum vom Montag de«18 . Okwber versehe» . I » Folge dessen springt das
Datum der heuttgen Rümmer gleich ans Mtttwochden Sv . Oktober über , worauf wir , um Jrrthümer
St vermeiden , hiernach ausdrücklich aufmerksammache«.us den fortlaufende « Nummern der beide« Blätter
ergibt sich im Uebrige « schon die richtige Neiheufotge .
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^ «a/ujr© Hoerth ^ Tj^ ten 1 lloerth ’s ron erstes FachautoritSten des Io - und Aaslunsde
als vorzOglich begutachtete IIQssIge

Liederkranz

1841 .
Heute Dienstag Abend

7* 9 Uhr : 206O8

Gesamt- Probt.
Den Vorstand .

Decein eitern,
ßatf. getßer Dragoner.

Unter dem Protektorate
S . G . H. Prinz Maximilian

von Baden .
Mittwoch de« »« . Oktober,

Abends 8 Uhr :

Jrrsaitrinenktriift
im Bereinslokal .

Regimentskaineladcn stets will¬
kommen .

Der Vorstand .

iaufmäwufffter Herein
Karlsruhe .

Yereinslokal : CafeTannhäuser .
Vepeins -2lben -

alle Dienstag Abend , hinterer
Saal . Bibliothek geöffnet vo» 8 bis

' /,10 Uhr .
_ Der Vorstand .

I utngemeiinfeäariscuüe

Die Durn -Abende für Mitglieder
and Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend vo » 8
bis 10 Uhr in der Zentralturiihalle
— BISinarckstraße — statt .
1242 Der Tnruwnrt .

5S — .

8iotze ^ 8tenograjilim -

Nerem Karlsruke.
Mittwoch Abend halb S Uhr :

Uebungs -Abend
im Hotel Rational (Speisezimmer ).

Der Vorstand .

<*£ / >

A t euds'
jcher Steuoqrüjkn-

Kl«b Karlsrntzk .
Jeden Donnerstag , Abends

87 « Uhr : NebungSabend in der
Realfchnlo .

Jeden Dienstag ,Abends87 «Nhr »
Klubabend im »Prinz Karl ":
Lammstraße Io .
1020 Der Vorstand .

Roller'schcr
Stenographen - Berciii

Karlsrnhe .
Jeden Dienstag n . Donnerstag

Abends 8 Uhr , Uebnngs -Abend
in der Leopoldfchnle . 3815

Mittwoch :
Bereinsabend im Landsknecht .

« t

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs und Freitags .
Abend « halb l» Uhr :

Ue ton r
ta der Realschule

Stenotachygraphen -Verein
Karlsruhe .

Heute DienStag Abend 8 Uhr :

Nebuiists -Abend .
Lokal: Nebenzimmerder Restauration

, p »m rothen Schaf " , Karlstr . 2t .
7566 Der Vorstand .

Uerßeigerung.
Mittwoch den 20 . Oktoder ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden Zähringerstraste 08 , im
Laden versteigert, als : 1 Divan , roth
Rips , 2 Wollmatratzen . 2 Polster , 1
Eonsole mit Spi,g,r , 1 Kleidergestell
Mit Schublade , 1 kl. Schränkchen. 2
runde Klapptische, l schöner Ovaltlsch,
? Roörseflel. 1 Waschmanae mit Esten-
konffruktioii, 1 Schaft , 1 Trockengestell,
1 WirtbSlampe , schöne Spiegel , eine
Kommode, 1 Waaae mit Kiewlcht . eine
Parthie Geschitsts - Cenverten ;
ferner der noch vorhandene Restbestand
der Kollwaaren zum Höchstgebot , wozu
Liebhaber «inladet . 20803

B . Brc _ssel . _

NsiiirbUl -Aiif-tt,
Karlsruhe , Hirschstr . 12 .

Alle im Natnrheiknersahren
stklichenProttdiirenivi - Giestniigen .
Packungen , Dampf « n»d Kräuter¬
bäder , Massage u s. >v . werden
durch vorzüglich geschulte und er¬
fahrene Badmeister mid Badiiieisterin
aewisfenhast anSgesührt . Aste lfur ,
Prozeduren in für Herrin und
Damen separateir Räume » .

Berathimg in KnlukheitSsällen
durch Herrn De . med . H. Möser ,
Spezialarzt für tzaS gesammt « Natnr -
fitltvn fahr eit , mib Herrn Geo
Sohmidt aus Stuttgart . , _ .

Die Anstalt hält auch fortwährend
Lager von allen im Nat » >Heil¬
verfahren euivkobleiieti Artikeln .

Besitzer : 20521,5 .1
Sebastian Wlünich.

Alfcenö urff S,l

10800
Dominium Vietzig in

Hinterpoinmern offerirt im No-
veinber :

Zarte , geräucherte Gunst «

hstÜstk ohne Knochen , ä Pfund
1.85 Mk ., Feinste Gänseleberwnrst
mit Trüffeln k Pfd . 2 Mk . Gänse
Weistfaner Postfnß frco. 8 Mk.
Besttllutigen baldigst erbeten . So«<b -m

wäscht alle Arten Wäsche blendend
weiß , greift nie Stoffe und Farben
an, vereinfacht das Wafchgtfchäfl
durch Einweichen der Wäsche ohne
viel Neiden , entfernt Flecke, spart
Zeit , Arbeit , Geld . AIS Putzfeifr
großartig , ein unentbehrliches Haus¬
mittel , feit 15 Jahre » als Wohl -
that für den Haushalt anerkannt .
Frank . Postpak . 4 .50 Jt , Zentner
40 .* ab Broitz und durch die Hof¬
lief . 1. C. F . Neumann cki Sohn ,
Berlin W. , Tanbenftr . 19982.13.2
Otto Zander , Broitz (Pommern ) .

Orts - und branchekundiger

Vertreter
fQreine sehr leUfcungsfähigeElsk -
tricitüU - Aktien . Gesellschaft bei
hohen Bezügen per sofort

gesucht .
Nur absolut tüchtige Be¬

werber , die gute Erfolge naoh -
weisen können , wollen sich
melden unter K . 8781 an ö . L.
Daube & Co ., Müaehen .

Heirath .
Ein Fräulein von angenehmem

Aeußern wünscht die Bekanntschaft
eines älteren , gilt sit . Herrn zwecks
späterer Verbeirathuiig . Offerten
unter 8 . H . M . hauptpoftlagerud
Heidelberg . 20643 .2. 1

Ms

Adoptiveltern
fftt eine erwachsene Dame » wird
ein älteres , kinderloses Ehe¬
paar , evaug . Kousesston , ans
höherem Beamten - ob . OMzieks -
kreife gegen hohe Entschädigung
gesucht . Ohne elterliche Ver¬
pflichtung und « ««r behufS Ab -
fchlust eines einmaligen Aktes .

Offerten sod * . B . hanpt -
postlagernd Karlsruhe . 20647 .2 .1

Eine geübte Näherin
empfiehlt sich im Kleidermachen »mb
WeitznäheubeibilligsterBerechnniig .
Näheres 19430 .12.8
Lwdwig >With «ImstrasteS »2. Stock!

Artillerie-Bund St. Barbara.

Diejenigen Kameraden, welche sich an der Jubllfeumi *
Feier am 28 und 24 . dS. Mts . dein, Artillerie -
Regiment Nr . 30 in Rastatt detheiligen , auch diejenigen
ehemaligen Artilleristen , die nicht dem Artillerie-Bund z . Zt .
angehören, werden ersucht, betreffs Besprechung über Abfahrt-
zeit « . s . w .

"
20662

p # * Donnerstag Abend 8 Uhr
im „Saalbau “, GotttsauerKraht 27,

bei Kamerad Roesch sich einfinden zu wollen.
Der Vorstand.

Stadtgarten ,
den 20 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr ;

Mittwochs-Concert
(Opevetten -Mnstk ) ,

voa der Kapelle des

KallisklikaKkik - Gr,l ; » lltüer - Kegiment8 .

Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

P r o g r o m m .
1 . Operette „ Das Modell "

, Marsch . . . . . KnppS .
2. . „ Eine Nacht in Venedig "

, Ouvertüre Strauß .
3. „ „ Der vogelhäiidler "

, Lied »W !« mein
Mul 20 Jahr " . . . . . . . Zeller .

4. „ „ DaS Nordlicht " ,Nordlicht -Walzer (neu ) Millöcker .

5 . „ „Kranz Schubert "
, Ouvertüre . . Supp ».

6. „ „ Die Fledermaus " Fantasie . . . Strauß .
7 . Komische Oper „ Mikado " , Seleelis » . . . . Snllivan .
8. „ „Donna Diana "

, Floretto -stied Reznlceck.

9 . Operette „Mamsell Angst '
, Marsch . . . . Secoq.

10. „ ( iitlil „ Venu » auf Erden ", Walzer . Linke.
11 . „ „Offenbachiaua "

, Potpourri über be¬
liebt « Offenbach ' fch« Melodie » , Lonradi .

12. „ „ Der Seecadett ", Fraugaifr . » . Geilte .
20654

intritt : ^
Abonnenten . .
Nichtabonnent««

80 Pfg .
50 ..

Zum BornMuser , Anlskrßrnßt .
Dienstag den Ist . Oktober ,

Grosse Extra - Benefiz - Vorstellung
der

Original Jnxduettisten , sowie Anftreten fämmtllcher engaglrte »
Artisten . 20648

ES ladet höflichst ein prokimvll « «-, Metzger n. Wiith .

Alavi-pspielev.
Zu Tauzunterhaltungen rc. empfiehlt

sich als Klavierspieler
Brunn Hauschild ,

Hirschstraße 25, Hinterhaus parterre .
NB . Bestellungen erbitte möglichst

frübzeitlg. 5513"

Kjjilittkl-Dkkkas.
An frequentem Orte ist eine gut

gehende Bäckerei zu verkaufen .
Näherei durch ck» W v 11 « r ,

Karlsruhe . Kaiser str . 99 . 20620 .2 .1
Ein vollständiges

Schlofferwerkzeug
mit »euer Bohrmaschine , Blasebalg ,
Richtplatte , Siaiire » . Schrere rc . rc -
ist wegen Krankheit des Eigen -
thümerS zu verkaufe « .

ÄuSkuirst ersheilt 20121 *

6 . Heilmann , Durlach.
K « u » p « eG « e»»» n> GI» « e billig
9.1 xu vxnkuufMit 20102

K KemeUltaschendivans,Divans
ln Fantafieftoff , Wohnzimmer -
Kanapees Im Tapeziergeschäst
« . Iipaohenlehp,ee ( getftr . 8 .

Pneumatik-Fahrrad,
eeuuxm » neu , auWamau

ist billig zu verkaufen. 20527.4.3
Lnlsenstr . 18 , 3 . Stock.

Rkirm eiSkl-Ltfk»
sind wegen Platzmangel billig ZN
verkanfeu , ebenso eiiitg« gebrauchte,
sowie ein mittelgroßer Herd mit
» upferschist bei 16St7 "

Hafuermeifter « Ibert ,
Kronenstrahe Nr . 5 , 2 . Stock

Harz « Rost « mit Hohl»Kli» ge!
u . Baßrollen hat billig abzugebe » .

K> Soheer , Karlsrnhe
19882.4 .3 Kaiferstr . 225.

Das

Anfertlgen u . Ausbessern
von Damen - nub Kinderklcidcru
tn und außer dem Hause wird pünktlich,
billig und rasch besorgt. 20634 .8. 1
Kaiserstratze 177 , Hinterh . 3. St .

besorgt Bittschriften an allerhöchste
Stellen ? Offerten nnter Rr . 20627
au die Exped . der „ Bad . Presse "

ijL A rentable Hotels ,
1 IUP Restaurants ,l H» v Bäckereien,

Manufakturwaaren « und Spezerei »
Geschäste , Herd- und Bauschlosserei,
Mahl - und Sägemühlen , Wirthschasten,
Villen, Hof- u . Landgüter , HerrschaftS-,
Privat - und Geschäftshäuser rc . hat zu
verkaufen. 18999 .4.4

J. Müller , Karlsruhe,
Kaiserstraß« 99.

§nn&te p nrrfnnfrn.
J »l Murathal ist ein nen-

cr-bauteS Landhaus nebst Garte »
i» sehr hübscher , freier Lage ( in der
Nähe von Tannenwald ) preiSwürdig
zu verkauseu . Dasselbe enthält
14 Zimmer nebst reichlicheii»Zubehör
und würde sich als Privatfitz für
beffereFamilie oder auchalS Freinden -
pcnsio» sehr gm eignen .

Nähere » unter Nr . 19794 in der
Exped . der „Bad . Presie ". 6.4

Liaur

\m AllkiibkWhiikii
Hi Nt Krtegstratze , mit Bor - und
Hintergarte »,

m verkaufen.
Nefiektanten wollen gest . Offerten

sud D. | | M au Heeeenelein
tk Vogler , A .»G ., Karlsrnhe ,
einzureicheu. 20661 .8.1

Unserem Freunds Johann zu
seinem 28 . Wiegenfest » ein
von der Gartenstraß «, an der
Wärmehall » vorüber knallende»,

durch di« Schühenstraße schallendes,
in der Marienstraße anprallendes
dreifach

donnerndes Hoch.
K. W . E .

EI » guterhaltenes Kinder -Aoll -
stühlche « wird zu kaufen gesucht .

Gest . Offerten niiter Nr . 20660
sind in der Expedition der „Bad
Presse " abznaeben .

tf upiip DilTa ,
nahe b

~
Wald , hocheleg. , cowfort .,

altd . Stil . gr . Garte » , Wasserlta . ,
feil ä 16000 Mk .. A„ z. 6000 Mk .
Kchöne . gesunde , waldr . GebirgSg .,
AmtSstädt . , Bahiistat ., Real - und
Töchterschule . Ie . Obst - « . Weinb .
Adr . Mt B K , poftl Heidelberg
Ein Öamen - Rad ,

» en, 150 Mark ,
Ein Herren - Rad ,

fast ncu, 125 Mark ,
steben znm Verkauf 20649 .3.1

Amalieutteaste R5 , 1 . «Stock.. . . —-j-- ■—
Gelegenlieitskaufs

Gin, neue Kameeltaschengarni
tnr ist um den Preis von 120 Mk .
zu verkaufen. 20640

Zu erfragen Hirfchste . 33 , pari .
Billig zu verkaufen :
Ein giiterhaltener Fahrstuhl ,

1 neues halbfranzöstscheS Bett , sowie
gebrauchte und nene Möbel ». Betten .
20659 Scbwaneiistr . 5 . parterre .

Gillö-Aiiilehei'.
Sin tüchtiger Gntsansseher » der

in der landw . Buchführung und
Törrespondenz erfahren Ist, findet auf
l . November dauernde Stellung auf
größerem Gute Süddeutschland » .

Offerten mit Zeugniffen wollen durch
di, Exped. der „ Bad . Presse" unter
Nr . 90280 «ingesandt iverden. 8 .3

LtbkilSistlstchttiiiilf.
Für das Badisch » Oberland

sucht erstklasstgc , alte deutsche
LebenSverstchernugs - Gesellschaft
einen mit Organisation und
Acqnlfltion vertrante » 20448

Inspectionsbeamten
znm baldigen Eintritt gegen Hobes
Gehalt , Proviston , Diäten :e. Dis -
kretion wird znaestchert. Gefl. Offerten
nebst kurzen : Lebenslauf und Aufgabe
der bisherigen Erfolge erbeten unter
P . 2978 an Haeisenstein Sf
Vogler , A. - Ä ., Karlsruhe .
AMT - - --

Zchekttt-Gtsich.
Ein « sehr gutrtiigeführte , altc ,

deutsche

Lebensversichernngs-
Gesellschast

mit vorzüglichen Einrichtmigen
und in jeder Beziehung
konkurrenzfähig , sucht einen

Reise-Beamten
zu eligagiren .

Mit dieser «Stell « ist ein
grosteS Einkommen sowie
cüeiit. PeiistonSberechiigmigver -
buiidtii . AuSsührllche Offerten
von besteiiivfohleiien Herren
unter Nr . 20257 an die Exped .
der „Bad . Presse " . 3 .2

TÜchttg - 20608 .2 .2

onteure
für isolirte Anlage « « nd für
Hausinftallatione » finden
dauernde Beschäftigung .

Offerten mit Zeugnißabschriften
und Angabe der Loynansprüchc an

^ Uxewems
Electricit&ts -Gesellschaft ,
tnsiRlIatlonsbuesau Slrassburg

Schreiner
mit eigener Werkstatt , findet !
dauernd » Betchäftignng ans
Küchenschränke und Tische
bei 20651

J . IttmannJ
Amalienftr . 17 .

Tülhlige Slechiier
finden dauernde Arbeit .

20600 Srbprinzeiistrab « 29. 2 .2

zilstirgthilse- 8tsnK .
Ein jüngerer Gehilfe kann sofort

oder per 1 . Nov . eintreten bei
I», k'nvund , Friseur ,

20658 .2 .1 Brette «

FriskM-Gesuch.
Suche sofort «inen jüngeren tüchtigen

Gehilfe » . 20642
F . Haller , GotteSauersir . 25.

Ein Schuhmacher
wirb auf dauernde Beschäftiguna
gesucht . 206tl

Leopaldstraße 14 .
Tüchtige Gypser

finden danernde Beschäftigung bei
A . Maieeck , Gypsermeister,

20618 .8.2 Dnrlacherstr . 03 .

Fräulein
oder besseres Mädchen , zu |
Kindern und als Stütze der
Haushaltung wird bei hohem
Gehalt »ach Araiikfurt a . M .
gesucht .

Nur auf rrstt Kraft wird !
reflektirt . 10682

Näheres Amalleustr . 17,1 .

Stt einer besseren Beamten »
Fainilie , ohne Kinder , auf
dein Lande — 20 Minuteii
von der Stadt — , wird ein

jüngeres Mädchen ( 14— 16 Jahre )
für verschiedene HatiS - >ind Garten¬
arbeiten gesucht . Dciitselben ist
reichliche Gelegenheit '

zur Erlernung
der besseren Küche geboten .

Offerten unter Nr . 20657 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Eilt braves Dieustniädche »
gesucht . 2064z

MnricNstrnste « 5 , 2, Stock .
Ein einfaches Mädchen sofort

gesucht . Winterstr . 4 , parterre .

Kellnerin
lind Kellner , Büffet - '

damei«, Zimmer¬
mädchen , Hausmäd¬

chen, Köchin und
Küchen - Chef , Ha»S>

und Hotelburschen, Personal für Hotel
und Restaurants empfiehlt und placitt
daS Haupt - Placirungs .Bureau von

K . Tröster )
16582* Kreuzstr . 17 , Karlsruhe

Stelle - Gesttch .
(Sin verh . Mann , 30 Jabre alt

sucht Stell » als »lnfseher , Portier
Magazinier oder dcrgl .

Offerten unter - Nr . 20312 an bt»
Exp ed. der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Ein junger Mann
sucht Stelle als Ausläufer in eine «
größeren Geschäfte oder Magazin

Zu erfragen unter Nr . 20630 il
der Exped. der „Bad . Preffe " .

gelernter — — - — - v
Eismaschine vollständig vertraut ist
sucht bis 1 . Rov . Stcllnng . Offert
unter Nr . 20639 an der Exped . de
. Bad . Presse" erbeten.

^
Geprüfte sl

Kindergärtnerin
mit gutem Zeugniß , sucht Stellung ,

Gefl . Offerten befördert die Exped ,
der »Bad . Presse" unter Nr . g0519,

fCine Wohnung von 2 Zimmern
Vi nebst Küche und allem Zugehö,
ist sofort zu vermiethen. 20648

Näheres Durlacher Alle« 8 , 2 . St .

ugartenstrasse 39
ist ein gilt uiöblirtes Parterre ,
zimmer auf 1. November billig zu
veniiietbeii . _ _ 20218

(Besucht wird per sofort , bezw.
1 . Nov . in ein feinmöbl . Zimmer
ein Ingenieur oder Lehrkandidat ,
welcher geneigt wäre , Unterricht zu
ertheilen. Offerten beliebe man unter
Nr . 2062g an die Exped. der
Presse" H richten.

„Bad.

zKaiserftratze 1» l , drei Treppen
oV h« h, ist ein sehr schön möblirte »
Zimmer sofort oder später zu ver-
mlethen. 20664

ßessingstraße 22 ist ein freundlich,
gut möblirteS Zimmer mit Pension

billig zu vermiethen .
~ ~ ' ' J " " * parterre sindttflaiienstraße 66 d , parterre sind

JJ *' 2 möblirte Zimmer sofort zu
vermiethen . 2026 » ,
ciOslerderstra ^e 18 , 2 . ^ tock ist cm
Lv hübsch MöblirteS Zimmer zu
vermiethen ._

20588

Ein möblirteS, heizbares
Zimmer

mit Frühstück oder womöglich mit
ganzer Pension wird von «mein jünger«««
Herrn gesucht in nächster Näh« der
Kurvenstraße . Offerten erbitte « «»
Preisangabe unter H. K, Nr . 20655
an die Exped. der „Bad . Preffe

".



Nr. 245. Badische Presse . Sette 7.
Großh . Badische

Staats-Eisenbahnen .
Wir haben öffentlich zu verdingen

*. Holzschnittwaaren al8 : Eschen-,
Rothbuchen , Pappel -, Eichen
Erlen - , Birnbaum - u . Taimen
dielen . Eichene und tannene
Rahmenschenkel , amerikanische?
Fichtenholz , EinfriedigungSpsählr
und tannene Latten ;

b. Telegraphenstange « von ver¬
schiedene , Länge »nd Dicke ;

e. Holzschwelle » und zwar : 3250
Stück eichene Zwischenschwellen
und 1000 Stück tannene Zwischen ^
schwellen verschiedener Länge .
Angebote sind schriftlich, ver¬

schlossen und mit der Aufschrift
„ Verdingung 28 . Oktober 1897
versehe » späteste,, ? ,
Donnerstag den 28 . © ft . 1897 ,

Vormittags 10 Uhr
hei uns elnznreichen .

Die Lieferungsbedingungen und
Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschte» Gruppen angegeben fein
müsse » , von uns abgegeben .

Die Zuschlagsrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt . 20082 .2.2

Karlsruhe , den 8 . Okt . 1897 .
Großh . Hauptverwaltung
der Cifenbahnnragazine .
Vergebung von
Bauarbeiten .

Für die Erbauung von Arbeiter -
« ohnnngen im Stadtgarte « und
imBannwald sollendie nachstehenden
Bauarbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :

1. Maurer -Arbeit ,
2. Steinhauer -Arbeit ,
3 . Zimmer - „
4. Blechner- „

Die Pläne und Bedingungen können
auf dem städt . Hochbauamt, Rathaus
8. Stock. Zimmer Nr . 92 , eingesehen
« erden und sind die Angebote längstens
bis
Freitag den SS . Oktober d . I ,

Nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung, daselbst
emzureichen . 20392

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1897 .
Städt . Hochbauamt :

Strieder .

Die Großh . Bezirksforstei Stein
hach (Amt Bühl ) versteigert am
Montag den 25 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus in Steinbach nach
stehende Holzsortimente aus den
Domänenwaldungen I Aburgwald
«nd II Steinischer Wald .

3 Eichen, 5 Buchen , 7 Radelholz -
stämme I . Kl ., 106II . Kl ., 115III . Kl.
ISS IV . Kl .. 30 Nadelholzklötze I . Kl .
807 II . Klaffe ; l3 Ster Buchen -
229 Ster Nadelholz - Scheitholz und
43 Nadelholz - Prügelbolz , 2 Ster -
Rinden , 1435 Stück Nadelholz -
Prügclwellen ». mehrere LooseSchlag -
raum und uuausbereitete ? Stockholz .
Die Domäneuwaldhüter Fütterer
und Hoch sinh l, zeigen das Holz
vor und fertigen Auszüge aus den
pufnahmSliste » . 20601 .2.1

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - » .
Krauenlikeider , Stiefel , Ähren ,
Militär - Auiformeu , gebraucht «
Netten , ganz « Han »hakt »« ge« , so¬
wie einzelne Möbelstück « « nd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
« ehr wie jede Konkurrenz .

Hess. Hfferlen erbittet 16309»

J . Levy ,
■ Markgrafenstr . 22.

Replirntlittii
an Fahrrädern und Nähmaschine »
werden prompt und billig aus -
gefühit . 16402*
P. Eberhard , Mechaniker

Amalienstraße 45.
nm - Kcht chinesische «

iMandariuendaunen
I garantirt « «« u. bestens gereinigt ,

da « Pfund Mk . 2,83 »
IL bis 4 Pfd . zum groß . Obcrbett aus -
Ireich ., unübertroff . an Haltbar -
I keit u. großart . Füllkraft .
I Verpackung gratis . Versand gegen
j Nachnahme . Preisliste und Proben

gratis und franko .
Heinrich Weißeuberg ,

I Berlin NO., Lsnds!)erger-tr»«ae 39 .
[ Stele Anerkennungsschreiben , s

19701.10.4

Hafer , Haferschrot
uud Häcksel, Kleie,
Üimtfe- u. OMgetfntter

Carl Baumann ,
Akademiestr . 20 . 16623 *

ft. stiahmtäschen
in Staniol , vollfett und pikant , 30 St .»r. 3.70 , 50 St . M . 6.—, je 9 Pfd .
>s . Sützrahmbntter M. 9 .90,
^ utsbutter M . 9.10, la . Lim¬
burger M. 4.—, alles franco Nach¬
nahme . 17923 .15.12

Molkerei Burgau , Schwaben .

Bekanntmachung .
Bon Seiner Majestät dem Kaiser ist mir daS nach¬

stehende Telegramm zugegangen , das ich hiedurch zur Kennt -
niß der hiesigen Einwohnerschaft bringe .

Der Oberbürgermeister .
Schnetzler. 20637

Wiesbaden . Schloß .
Den zur Vorftier der Enthüllung des Kaiserdenkmals

vereinigt gewesenen Bürgern und Einwohnern der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe sage ich für ihren Huldigungs -
aruß meinen wärmsten Dank . Mir ist es ein erhebender
Gedanke , daß am heutigen bedeutungsvollen Tage in Karls¬
ruhe das Denkmal meines verewigten Herrn Großvaters
enthüllt wird , während gleichzeitig hier die Hülle des
Denkmals meines in Gott ruhenden Herrn Baters , des
Heldensohnes des großen Kaisers , fällt .

Wilhelm . I. B.

Fahrniß Versteigerung.
Mittwoch den 20 . d . M ., Morgens S Uhr beginnend,
werden in der Markgrafenstraße 38 , 2 Treppen hoch,
folgende zum Nachlaß des Kanzleibieuers Fried . Aug .
Becker gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

1 Ovaltisch , 2 eck. Tische , 1 Sopha , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 4 Betten , 2 Nachttische , Spiegel und
Bilder , 2 Chiffonniers , 1 Fauteuil , Stühle , 1 Kommode ,
Uhren , 2 Bücherständcr , Teppiche , Vorhänge , Weißzeug ,
Herren - und Frauenkleider , Schmucksachen. Schirme , 2 Hand¬
koffer, 1 eis . Herd , I Küchenschrank, 1 Kochmaschine, Geschirr
und sonstiger HauSrath ,

wozu Kanfliebhaber einladet 20644

J . Gromer , Waisenrichter .

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag den 21. Oktober 1897,

Vormittaqs 9 Uhr irnd Nachmittngs 2 Uhr beginnend,
versteigere ich im Haufe Wilhelmstraße Nr . 7 dahier
zufolge Auftrags des Herrn L . Schmitt Hierselbst öffentlich
gegen baare Zahlung :

Eine Parthie Weißzeug , als : Bettüberzüge , Kiffen
bezüge , Leintücher und Handtücher , verschiedene große
und kleine Spiegel , 12 neue eiferne Bettstelle «
mit Sttohmatratzen , eine größere Zahl kompletter Betten
mit französischen «nd halbfranzösischen Bettladen , mit
Haar - u. Seegrasmattatzen , mehrere Polstergarnituren ,
Gardinenstangen , Chistonnieres , Kommoden ,
viereckige Tifche , Bodenteppiche , Schirm « und Hand¬
tuch-Ständer rc . 20631 .2.1

Karlsruhe , 16 . Oktober 1897 .
©mfitsnoffy

'
pfipr.

Ffthrch-Veritchcriliig.
Mittwoch den 20 . Oktober, Bormittags 0 Uhr « nd

Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
werden im Auktionölokal Zähringersirafte LS geizen haar versteigert :

feine Oelgemälde , wie Prof . Petsch rc , 2 schöne Chiffonniere »,1 Vertico , 1 Spiegelschrank , 1 Ankleidespiegel , 1 Spiegel , 1 Kanapee ,2 Fauteuils , 6 Polsterstühle , 6 Stühle , 3 Rahrstühle , 1 Divan ,2 schöne vollständige Betten mit franz . Bettstellen und Haar -
matratzen , 1 vollständiges Bett , 2 franz . Bettstellen mit Rosten ,Matratzen und Polstern , 2 neue Woll - und 4 SeegraSinatratzen »1 sehr gute , beinahe neue Haarinatratze » 2 große Brüsseler Läufer ,6 gebrauchte Rahrstühle , 2 schöne Küchcnschränke, 2 Küchentische,1 Herd mit Kupferschiff , 10 Mille Cigarren ,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken einladct » daß die Oelgrmälde Vor¬
mittags ll Uhr znm AuSgebot kommen 206508 . Hisehmanm , Auktionssleschäft

Kunstgewerblicher Unterricht.
Von einem Fräulein wird Dame « »nd Mädchen , welche

kunstgewerbl . Arbeiten zu Weihnachtsgeschenken oder dergl . z» fertigen
wünschen , praktischer Unterricht gegen mäßiges Honorar ertheilt .Der Unterricht erstreckt sich je nach Wunsch auf Zeichnen , Auf
zeichnen , Malen jeder Art . wie in Oel , Aquarell , Guache , Majolika ,Malereien auf Metalle , Porzellan , GlaS , Seide rc. rc. Holz - und Lcder -
brandinalereien , sowie sonstige kunstgewerbl . Ausführungen .Auch werde » Bestellungen für solche Arbeiten prompt und
bestens besorgt .

Näher « Auskunft wird Zirkel 1« , S . Stock , recht» — EingangAdlersiraßc durch das Hofthor — ertheilt ._ 20635 .3 . 1

Karlsruhe , Rflpparrerstrasse 2,
( «eben dem Bahnhof ) , 2 Treppen,

empfiehlt

Pianinos
auS den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an , nme und

gespielte, in schönster Auswahl .
Eigene Reparatur -Werkstätte . Stimmen , Zahlungs¬

erleichterungen, Eintausch gespielter Klaviere . 15358* I
Keine Spesen für Ladeniniethe, Buchhalter , Geschäfts¬

führer rc., daher billigste Preises

Visitenkartenwerden rasch und billig angeferttgt
in der

JTl. Rudolph'

f modes,
lt . nilhtätler \ aehf . .

empfiehlt den geehrten Damen ihre auf das Reichhaltigste
ausgestattete 20381.5.3

JJlodell-Tftit-MusStellung
Kaisersfrasse 173, / Eloge»

Karlsruher Zirrkornamentensavrik,
Jku6fcditietei, iletartifrurfierei mit ILotorMrM

von
P . Hncbschlag , Bahnhofstr . 26,

empfiehlt sich
zur Anfertigung sämmtliche » Ornamente und Figuren in Sink ,

Kupfer und Mer nach Muster oder Zeichnung , sowie
zur AnSsührnng aller Blech -Arbeiten und Reparaturen bei prompter

Bedienung und billigster Bercchimng . 14801 .52 .12

(Kunstgewerbliche (Entwürfe
heraldische (Zeichnungen.

(Familienwappen).
Helft , (Karlsruhe , (Kaiserallet 9,

kunstgewerbl . Zeichner , z . Z. Heraldiker
am Grossh . General -Landes -Archiv . 19586

Gebrüder Botscli ,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei,

Rappenau (Baden). luts
Gras - und Getreidemähmaschinen, Säemaschinen,
Dreschmaschinen , Göpclwerke , Häckselmaschinen , Obstmühlen , Keltern ,Schrotmüblen , Brunne » , Pumpen . Transmissionen u . s . w.

Befraget Buren Arstl
<§ r. med. Reinhard?s

ffUGißnu .
1195218 .5

Ein Überaus nährendes
Frühstück ,

das leichtest verdauliche
Stärkung mm*tlcl

für Gesunde und Leidende .
Kar Meiste AMCfimiei, zuletzt Möncben — 1897
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig!

Kaiserauszug,
feinstes 0 Mehl , verkaufe » so lange Vorrath reicht :

5 Pfd . k Pfd . 19 Pfg . . . M . 0 . 95 ,
10 ^ k „ 18 „ tf 1 .80 ,
50 „ & n 17 ,, . . „ 8.50 ,

100 „ . . . . . . . „ 16 . 50 ,
200 „ mit Sack . . . . ,» 32 . —,

nach auswärts ab Station Karlsruhe nur gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrags . ig66 i .io .7

iBnUrit . 54 . Kl Z & Z ,

1876.

Hüte
werden geschmackvoll garuirt nach
neuester Mod« bei billigster Berechnung.

Näheres Markgrafenstraße 16—Iß ,im 2 . Stock. 20243 .7.2

Unübertroffen
von allen Nachahmungen

ist noch immer

die echte Vorwerk 1

» rate - Borte
( sog . Besenlitze ) .

Der Name „Vorwerk “
ist jedem */» Meter auf¬
gedruckt . 20475 .2.1

Vorr &thig in grossen
Farbensortimenten hei

11
Grossh . Hoflieferanten ,

Kaiserstrasse 199 .

Weine
Oberländer,

fllarkgräfler ,
Affenthaler,

Zeller,
in Gebinden und Flaschen ä 40, 50,60 , 70 , 80 Pfg . per Liter , empfiehlt
Aug . Weiher ,

Bertholdstraße 55, 12189 *
Weinbau u . Weingrotzhandlung .

Freiburg i. Brg .
Reinheit garantirt .

Empfehlen unsereselbstgezogenen

Anr - weine
<roth uud weift )

aus Ia . Weinbergslagen , mit
dis best . i. Ahrweingebiet.
Preiskarten fr . zu Diensten .

Gebr » Heuser ,
Weingutsbesitzer. Westum .
Post - u . BahnftationSiuzig

(Rhein-Arthal -Rbeinprovinz ) .

tiatürliokor Uiner» I« ass
lakelgetränk l . Range

Aerztlicherssits bestens empfohlen bei chron. Magencatarrh, Nieren -und Blasenleiden. AeHeste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerol¬stein , Haupt - Niederlage : Ru « . Spitz , Karlsruhe ,Oonglaseirasse 8, Telephon 85. 6737.2624
Dis Direktisni Gerolstein , Eifel, Rheinprovinz.

Prima garant . rei « .

Mer - Honig,
bei Quantum per Ceutuer
Mk . 48 .— , empfiehlt 17732*

Julius Dehn Nachfolger,
Karlsruhe ,

'
Zähringcrstr . 55 .

Proben stehen gerne franco
zu Diensten .

Italienische
Kißuitii i . Mmm
versendet in Säcke von circa 60 hx
zu dcn billigsten Tagespreisen .

J - Deila Bona ,
19721* Douglasstr . 32 .

Werdenauch im Laden in kleinerem
OuavtzW abgesehen. ■ ■
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iruier
Auswahl

Grosen . Hoflieferanten,
86/88 Kaiserstrasse 8688, Anzügen, Hosen , Paletots , Schlafröcken etc

io jader Preislage. 19635.3.3

F. Herrmann , Karlsruhe,
Waldstraße 18, am Colosseum,

bietet die größte Auswahl garnirter

Damen- u. Ninderhute
in elegantester , als auch einfacherer geschmackvollster

Ausführung 20383 .5 .3
zu anerkannt billigsten Preisen

OK

pract . Zahnarzt , , »« .
Ital « Sr «trn88S R8K , Eingang Herrenstrasse .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ? ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

a Zu Aussteuern X
^ empfehlen unser großes Lager in allen Sorten

X Bettbarchente , Drell ,t Bettbezngstoffe :X weiße 7* Atlas, per Meter 90 Pfg . T
T farbige Atlaseattuue , „ „ 50 „ ♦
Mhalbwollene Bettdecken, wollene Bettdecken, ^
^ abgenähte Bettdecken, von den billigsten bis zu den ♦
+ feinsten Sorten. 19835 .6 .3 +

Bettfedern und fertige Betten
♦
♦
♦

^ (besondere Räume dem Füllen bcizuwohnens
^ sowie alle sonstigen Ausstenerartikel billigst .

$ Gebrüder Faber , Marktplatz, 1
Geschäfts - Empfehlung .

Bringe hiermit dein geehrten Publikum meine

SchnhwaavcnhanKlnng ,
sowie R3T Reparaturwerkstätte Tg » in empfehlende Erinnerung .Reparaturen werden zu bekannt billigen Preisen gut auzgeführt .

Achtungsvollst 19367 *
K . Herrmaim , Schuh,nachermeifter ,

Kaiferftraße 245 .
Kute Arbeit. Sckprells Weöierrung .

Färberei u . ehern . Waschanstalt!
Ed. Prfntz I

Karlsruhe I
[ 10 Erbprinzenstrasse 10 ftzf 193 Kaiserstrasse 193 \

und
8 Schützenstrasse 8 ,

empfiehlt hei Instandsetzung der Herbst « u . Winter -
Garderoben seine

Färberei und ehern. Waschanstalt
als grösste», leistungsfähigstes Etablissement dieser

Branche in Stiddentsohland. 19550 .4.3

Möbellager und Tapeziergefchäft
Gebr . Klein ,

97/99 Durlacherstratze 97/99 .
Wir bringen unser reichhaltig sortirteS Lager in Bette « und

PolstermSbel « , allen Sorten Schränken » Rommoden » Tische« ,Stühlen » Spiegel «, Bettfedern , Drell , Barchent » sowie ganz «
Aussteuern zu billigsten Preisen unter Garantie für solide Arbeit tn
empfehlende Erinnerung und halten uns bei Bedarf bestens empfoble » .
18389 * Die 0 .

AdrOartrii, tili , und mehrfarbig, werden rasch und billig
angesertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse .“

Welnwirthfchaft von
J . Lorenz .

Ritterstraste 18
Reichhaltige Frühstücks - und

Abendkarte. Gute« MlttagStisch
i » und antzer Abonnement. Ober »
iänder Weine . Nebenzimmer zur
Abhaltung von Festeste» und Hoch¬

zeiten bis zu 20 Personen.
Es ladet freundlichst ein

19051_ D . r Obige .

Automat«« - Füllungen
für Stollwerk ’sche Apparate
stet» frisch rerrSthig und * u Original-
preisen in jedem Quantum erhältlich,Automaien -Halle ,

Karlsruhe . 19305 4 .2

Waschmange.
li . ff

werden schön und billig acinangt bei
«tilkelm Mayer ,

14457» Schühenftraste 39

Zur Echtfärbung
ergrauter Haare
verwende man mir
FrsneKnhn ’fdjt
*“ » giftfreie
Haarfarben

Mk. 1 .50 n . 3. -
und Nuss -Oel

50 it . 100 Pfg . Franz Kuhn ,
Parfümerie , Nürnberg . In Karls¬
ruhe in den Frise,irgeschästrn von
Serm . Vieler, Kaiserstrasie , Fcrd.

ggeliug , Hebelstr. , P . Fischer»
Adlerstr. , Fr . Gütz» Kaiserttr. 201 .
L. Hacmcr , Marktplatz 5 , Ad.
Kiefer , Kaiferftraße 92 , Leonh.
Rnhu» Adlers! ratze 18, W . Lott,Kroncnstr. 52, I . Merz , Kaiserstr .
107, Gnst . Schneider , Herren»
stratze 19. Al . Schreiber , Mark-
grafenstr. 25. Wilh . Schweizer .
Kroileust ». , D . Waerthcr , Kaisei -
past . 34 , A . Wehel » Kaiserstr . 36 .

Achtung!
fl

Herren- u . Damen-
Kleider » Uniformstücke»
Stiefel »Möbel „ . Betten
bezahlt am Besten

c m. Biaviii.
i- 18 Markgrafenstr . 18 .
# Komme zu jeder ge-
stt wünschtenJeitinSHans .

iLL" Bitte genau die
Hausnnmmerzn beachten.

8

8

Kinlkimllslkmm
bringenlohnendenVerdienst.

^Beste und billigste Bezugs¬
quelle bei freier . Lieferung

! und Unterricht. Preisliste
j und alle weitere gewünschte
Auskiinst gratis . >

Aug. Mappes,
Karlsruhe , Hebelstr , 13.

iuta Taftlhlniiz
garantirt rein ,

«uüvertrsffe « att Güte
«nd Wohlgeschmack

empfiehlt
per Ufunö 70 'Uf .

Sei 8 Pfund 08 Pf .
Muster gerne zu Diensten .

Julius Dehn Nachfolger,
Drogerie , 19464 '

Karlsruhe , Jähringrrstrahe55.

Für Fmdmrthk!
Beste Jauchepnmpe der Gegen-

wart ist die 19557 .12L
„Harder Pumpe D . R. P.

“,
wirst 400 Liter in der Minute ,
bequeme, leichte Handhabung.
KeinVerstopfen. Prospekte gratis .

Lrauä & Bitz ,
Maschinenfabrik. Karlsruhe .

Grösstes Pianolager .

Ludwig Sehweisgut
Grossb . Hoflieferant, Karlsruhe , Herrenstrasse 31.

Flügel , Pianinos . Tafelpianos nnd Harmoniums
von 31k . 80 . — bis Mk. 5000 .—. Direkter Vertreter von :
Bechstein, Blüthner, Ibaoh , Kaim, Kaps, Scheel, Steingräber,

Steinway & Sons, Steinweg Nachf. , Schiedmayer, Thürmer,
Uebel & Leohleiter eto.

Stets über hundert Instrumente auf Lager

Grösster Umsatz, daher billigste Preise.
Laagjährige Garantie . Bequeme Zahlnngsweise .

Umtausch gespielter Klaviere. Reparaturen und Stimmungen .
Verlangen Sie Kataloge . 13302 *

Schweisgut

m i ' ii! Ili !| l!llll8lllllllllilllll lllliainnill VII ;!

Karlsruhe , Kaiserstraßc 125 ,
empfiehlt

Gustav Cahmnann
,

T

Cr

eppiche ,
große Prachtexemplare in Germania » Plüsch , Bxminster re. , zu sehr billigen

Preise» : Jt 4.—, 6 —, S.—. 14.—, 25 .—, 40 — rc .
Bettvorlagen , 0,20 , 0-50 , 1 .— , 1 .50, 2 .50, 5.— rc.
LAufsrstoffei Pieter <M 0 .15 , 0 .25 , 0.50 , 0,80, 1 .—, 1.50 , 2. — rc.

Möbelstoffs aller Art .ardine
große Spezialabtheiliing , weiß und cröme , abgepatzt und am Stück,

daS Meter : M 0.05 , 0 .15, 0 .40 . 0.70 , 1 .40, 2 .— rc.
Portiereni Meter Jt 0.25, 0,40. 0 .70 , 1 —, 1 .50 , 1 .80 rc.
Kongressstoff } t Meter <M> 0 .36 , 0.45 , 0.60, 0.75 , 1 .—, 1 .30 rc.

Elegante Porti & ren - Neuheiten .

Thea - und Kemmodedecken , waschecht uiib in gewebten Fantasiestoffen
sowie in Plüsch , RipS rc . : 1 .—, 1 .50 , 3 . —, 6 .— , 10.— 20 .— rc.

Sohlafdeokem Ji 2.—, 3 .50, 6 .— , 10.—, 15 .—, 25.— rc.
Waffelbettdecken i Jt ILO, 2. — , 3 .60 , 5 .—, 6.—, 8 .— rc. 19635 .3.3

Kinderwagendeoken billigst »

abgegeben.
Dir angesammelten Heilte werden weit unter Preis

Unübeplroffeni Transparent - Zahnbürste „Hercules “.

Ernte « Speoiel -Geschüft feinet *
! BT3 .xsten ,

'
IZZ & 'joajJGCLO

Toii © 'bilselr 2? arftassa © ri © » «
Beparate Abtlieilung

für alle Sorten 20079. 10.9
Besen , Pntzfcürsten , Pinsel , Putztücher, Cocosmatten , Läufer etc .

Eq gros . JEn d 6 ta .il .

Farbige Leibwäsche .
Hemden und Heinkleider

_ für
: erren , Damen und . Kinder

vollkommen weit , gut gearbeitet, in nur waschechten Stoffen empfiehlt zu billigsten Preisen

Wäsche-Fa- rik,
Kai

Ausstattnugs-Geschaft.
e 74 . 200133.2

Pr . Stück 4 Pfg . 7037
100 Stück Mk . 4 . .

Gustav Schneider ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 122.

j >a * qiretb § öeii
reiniat nnd wichst schnell und gut
das
F . «

ReiniguugS Institut 18521
M. eUntHn . « Usilhthc 0 .

Energische , gewandte. ältere
Damen » welche einen ehrenhaften
Erwerb wünsche» , bitte ihre Adresse
unter k A . 285 an Rudolf Moste ,
Karlssnhe , estizmeichen. 30450 .3.8

4Liiie noch neue Steppmaschiue
ist preiSwerth zu verkaufen und

werde » fortwährend alte Stiefel ,
Stiefelrohre angekauft 20585 .2.2
G. Dürr , Zähringerstr . 61.
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